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E n g l i s c h e r F l u g z e u g t r ä g e r v e r s e n k t 
Durch ein deutsches Untersee-Boot im Atlantischen Ozean torpediert 

Aus dem Führ er Hauptquartier, 22. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Ein im Atlantik operierendes Unterseeboot unter Führung von Kapitän­

leutnant Bigalk torpedierte einen englischen Flugzeugträger. Das Schiff ist 
gesunken. 

Japanische U-Boote vor Kaliforniens Küste 
Ungeheures Aufsehen in den Vereinigten Staaten I Sch.-Berlchleratalters 

Lissabon, 23. Dezember 
Kiesenhaftes Au fsehen erregt I n den USA. 

das Au f tauchen japanischer U-Boote In den 
wes t l i chen Küstengewässern. Z w e i amer i kan i ­
sche Tanker w u r d e n d icht vo r der k a l i f o r n i ­
schen Küste angegr i f fen. Der Tanker „ A m l d l o " 
wurde torped ier t und sank sofort . E in zwe i le r 
n ich t genannter Tanker so l l nach amer i kan i ­
schen Ber ichten en tkommen sein. D ie Öf fent ­
l i chke i t er fähr t du rch diese Angr i f f e , daO japa­
nische U-Boote v ie le Tausende v o n K i l o m e t e r n 
von ih ren Stü tzpunkten selbst I n den e igen t l i ­
chen Ter r i to r ia lgewässern der Vere in ig ten 
Staaten oper ieren, e in Ze ichen, w i e w e n i g d ie 
von den USA. beanspruchte Seeherrschaft Im 
Pazi f ik noch auf rechterha l ten we rden kann . 

Brit ische F lucht aus Perak 
Bangkog, 22. Dezember 

D ie b r i t i schen T ruppen i n Perak bef inden 
sich h ie r e ingetrof fenen Me ldungen zufolge 
in w i l d e r F luch t u n d lassen v i e l Ausrüstungs­
stücke und Ve rwunde te zurück . D ie j apan i ­
schen T ruppen haben K u r l s Kangser nö rd l i ch 
v o n Ipoh , 500 k m v o n Singapur ent fern t , er­
re icht . A u c h an der Front v o n Ke lan tan z ie­
hen s ich d ie Engländer we i t e r zurück. 

Der zu den ve re in ig ten Mala ienstaaten ge­
hörende br i t i sche Schutzstaat Perak is t be i 
e iner Gesamtf läche v o n über 20 000 q k m u n d 
einer Bevö lkerung v o n fast e iner M i l l i o n In ­
fo lge seines Z innre ich tums und seiner r ies igen 
Kautschukp lan tagen der w i r t scha f t l i ch w i c h ­
t igste der Mala ienstaaten. 

Der Mala ienstaat Ke lan tan an der Ostküste 
der Ha lb inse l ha t 15 000 q k m und 400 000 Ein­
wohner . Seine Haupts tadt Ist das i m Ver lau fe 
der Kampfhand lungen of t genannte Kota 
Bahru. 

„ I n voller Muße"? 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatlers 

Stockho lm, 23. Dezember 
Bei der Bekanntgabe der b r i t i schen Eva­

ku ie rung v o n Penang hat te das Hauptquar t ie r 
in Singapur e rk lä r t , daß d i e Evaku ie rung 
selbst i n vo l l e r Muße sich vo l lz iehe. Diese 
E rk lä rung w i r d heute du rch das amer ikanische 
Nachr i ch tenbüro U n i t e d Preß Lügen gestraf t . 
Der Uni ted-Preß-Korrespondent in Singapur 
meldet je tz t näml i ch , daß den Japanern große 
Lebensmit te l V o r r ä t e u n d Kr iegsmater ia l i n die 
Hände gefa l len s ind, woraus man w o h l le ich t 
den Schluß ziehen darf, daß der Rückzug der 
Br i ten z ieml ich e i l i g v o r s ich gegangen ist. 
Der Ber ichterstat ter stützt s ich of fenbar i n der 
Hauptsache auf eine E rk lä rung des Gouver­

neurs Thomas, der e rk lä r te , daß d ie V o r r ä t e 
i n Penang unter anderem an Reis u n d konden­
sier ter M i l c h sehr groß gewesen s ind. 

Befürchtungen fü r Sumatra 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchleratatlers 

Lissabon, 23. Dezember. 
Die Besetzung Penangs durch die Japaner 

hat ganz N ieder länd isch- Ind ien a l l a rm ie r t i 
denn w ie d ie Ze i tungen in Batav ia besorgt fest­
stel len, ist Penang der beste Ausgangspunk t 
f ü r e ine gegen Sumatra ger ichtete A k t i o n . I n 
Sumatra füh l te man sich bisher sehr sicher Im 
Schutze der b r i t i schen Flot te . Heu te er inner t 
man s ich aber berei ts m i t e in igem Unbehagen 
an d ie hochfahrende Behandlung der japan i ­
schen Wi r tschaf tspar lamentäre , als diese vo r 
e in igen Mona ten zu Hande lsver t ragunterze ich­
nungen nach Batav ia gekommen wa ren . M a n 
g laubte es s ich damals noch le is ten zu können, 
d ie Japaner zu b rüsk le ren oder h inzuha l ten . 
Heu te ha t sich durch den Ve r l us t der be iden 

RAI), baut eine Startbahn für die Luftwaffe im Osten 
Die Startbahn aut einem Feldtlugplatz erhält 
Bahn. Jetzt wird das Nebengelände planiert 

br i t ischen Schlachtschif fe d ie Si tuat ion ge­
wendet . Die k le ine Flot te, die zum Schutze 
der Küstengewässer Javas u n d Sumatras d ie­
nen sol l te, mußte schleunigst nach Singapur 
abdampfen, u m dor t die l i ch ten Reihen der 
br i t i schen F lot te zu vers tä rken . N ieder län-
d isch- Ind ien schützt also heute Sumatra mehr, 
als es v o n i h m geschützt w i r d . I n den Ze i ­
tungen v o n Batav ia w i r d darauf h ingewiesen, 
d ie ganze Nordküs te von Sumatra bi lde heute 
eine einzige Gefahrenzone. 

Die Japaner auch in Neuguinea gelandet? 
Angstvolle britische Hoffnungen auf den „Zeitfaktor. I Drahtmeldung unseres 

Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 23. Dezember 
„Der entscheidende Fak to r bei der V e r t e i ­

d igung Singapurs ist heute der Ze l t f ak to r " , er ­
k l ä r t en maßgebende Ste l len i n Singapur dem 
Ver t re te r e iner amer ikan ischen Nachr i ch ten­
agentur. A l l e s hänge davon ab, ob es den i n ­
dischen und austra l ischen T ruppen in M a l a i e 
ge l inge, den japanischen V o r m a r s c h zu ver­
langsamen und ob, w e n n dies n ich t mög l i ch 
sei , d ie zur Ze l t rasch v o n A r b e l t e r n ausge­
hobenen Ver te id igungsan lagen unmi t te lba r 
v o r Singapur so lange gehal ten werden k ö n ­
nen, b is Ve rs tä rkungen aus I nd ien e in t re f fen. 
Genera l W a v e l l hat zwar der Bevö lke rung 
v o n Singapur mi tgete i l t , er werde V e r s t ä r k u n ­
gen aus Ind ien herbeischaf fen. Gle ichze i t ig 
hat der Gouverneur v o n Burma vers icher t , 
d ie br i t i sch- ind ischen Truppen in Burma seien 
zur Of fens ive bere i t . Diese Erk lä rungen haben 
zwar die S t immung, w i e es in dem e rwähn ten 
amer ikan ischen Ber icht heißt, e twas gehoben, 
aber d ie Unruhe keineswegs besei t igt . M a n 
befürchte t i n Singapur, daß nach der Pause i n 
den le tz ten 48 Stunden ein neuer „Sprung der 
Japaner nach Süden" v o n der mala ischen 
Ha lb inse l er fo lgen werde und man f rag t s ich 
i n banger Sorge, ob d ie v o n Burma und Ind ien 
versprochene H i l f e noch rechtze i t ig ankommen 
und auch rechtze i t ig eingesetzt werden könne. 

Die Vorsorge für die Kriegsteilnehmer 
Tausende von Betrieben in den neuen Ostgebieten für sie reserviert 

Ber l i n , 22. Dezember 
Der Le i ter der Haupt t reuhandste l le Ost, 

Dr. W i n k 1 e r, ber ich te t i m „V ie r j ah resp lan " 
über den Stand der t reuhänder ischen Ver ­
mögensverwa l tung i n den e ingegl ieder ten Ost­
gebieten. Der A u f t r a g der Stel le ers t reck t sich 
auf die Erfassung, Beschlagnahme und Ver­
w e r t u n g des Vermögens des ehemal igen po l ­
n ischen Staates und den gewerb l i chen w ie 
städt ischen Besitz f rüherer poln ischer Staats­
angehör iger . N a c h po ln ischen Stat is t iken sind 
v o n der Haupt t reuhandste l le Ost e twa 230 000 
indus t r ie l le und gewerb l iche Betr iebe und 
e twa 250 000 städtische Grundstücke zu er­
fassen. Die Erfassung der Betr iebe is t abge­
schlossen, wäh rend auf dem Sektor der Grund­
stücke noch e twa 25 Prozent erfaßt werden 
müssen. D ie fü r d ie Versorgungswi r tschaf t 
w i ch t i gen Betr iebe sind berei ts in w e i t e m U m ­
fange i n p r i va te H a n d übergegangen. A u c h 
e in Te i l der k r i egsw ich t i gen gewerb l ichen Be­
t r iebe wu rde unter p r i va te V e r a n t w o r t l i c h k e i t 
gestel l t . Bei der A u s w a h l v o n Bewerbern u m 
f rüher poln ische Betr iebe und Grundstücke 
w i r d i n erster L in ie auf d ie Persön l ichke i t 

W e r t gelegt. V o n den k l e i nen gewerb l i chen 
und Handwerksbe t r ieben ist der größte Te i l 
für den Übergang in deutsche Hand n ich t 
geeignet. Die ve rwer tba ren Betr iebe werden 
unter A u f w e n d u n g erhebl icher M i t t e l für d ie 
Ubergabe i n deutsche H a n d vorbere i te t . Sie 
s ind zu v ie len Tausenden für die Kr iegs te i l ­
nehmer best immt u n d werden fü r sie i n Re­
serve gehal ten. A u c h die Umsied ler und d ie 
Volksdeutschen müssen i n die Lage versetzt 
werden, ih re w i r tscha f t l i chen Lebensgrundla­
gen auf eine gesunde Basis zu ste l len. M i t 
der V e r w e r t u n g städt ischen Grundbesi tzes wu r ­
de bisher noch n icht begonnen. Der v e r w a h r l o ­
ste städt ische Hausbesitz e r fo rder t zunächst 
erhebl iche Au fwendungen . Ebenso müssen 
die Beherbergungsbetr iebe nach deutschen 
Begr i f fen umgestal tet werden . A u c h diese E x i ­
stenzgrundlagen sol len insbesondere für die 
Kr iegs te i lnehmer bere i tgehal ten werden . A u c h 
auf a l len anderen Wir tschaf tsgeb ie ten s ind 
entsprechende Reserven für Kr iegste i lnehmer 
zurückgeste l l t . Das Z ie l ist , die e ingegl ieder ten 
Ostgebiete zum deutschen B o l l w e r k i m Osten 
zu machen. 

M a n weiß , daß d ie Japaner be i den b isher igen 
Kämpfen die schl immsten Geländeschwier ig­
ke l t en zu überw inden hat ten u n d daß die nun ­
mehr bevorstehenden Gefechte in e inem Ge­
lände s ta t t f inden, das den Japanern v ie l w e n i ­
ger Schwier igke i ten bere i tet als das der er­
sten zwe i Wochen . 

A u s engl ischer Quel le w i r d ber ichtet , daß 
die Japaner Sonntag i n Neugu inea gelandet 
s ind. 

USA. mobil isieren Verbrecher 
Drahtmeldung unseres Ma.-Betlchterstalters 

Stockho lm, 23. Dezember 
Der Ver t re te r der Stockholmer Ze i tung 

„Dagens N y h e t e r " i n N e u y o r k meldet seinem 
Blat t , daß d ie Gouverneure mehrerer a rmer i kn -
nischer Staaten al le Hände v o l l zu t u n hät ten , 
u m die Begnadigungsgesuche v o n Ve rb reche in 
zu behandeln , d ie s ich bere i t e r k l ä r t haben, i n 
d ie amer ikanische A r m e e einzutreten, A l l e 
Verbrecher , die zu lang jähr igen Gefängnisstra­
fen in den USA. ve ru r t e i l t wo rden sind — Ia 
e inze lnen Fäl len handel t es sich sogar um zum 
Tode V e r u r t e i l t e —, können nach einer V e r o r d ­
nung Roosevelts begnadigt werden , w e n n sie 
v o n s ich aus e in Gesuch e inre ichen, daß sie 
der A r m e e beizutreten gedächten und gegen 
d ie „Fasch is ten" zu kämpfen . — Die amer ikan i ­
schen Juden mobi l i s ie ren jetzt also schon d ie 
Verb recherwe l t , d . h. die ihnen i n jeder H i n ­
sicht besonders nahestehenden Gangster. 

Der schwere Kampf im Dschungel 
Punkspruch unseres Cr.-Ostasien-Berichteratattera 

T o k i o , 23. Dezember. 
D ie Schwier igke i ten des Kampfes i m Dschun­

gel auf der mela i ischen Ha lb inse l wu rden v o n 
dem Sprecher der Heeresabte i lung des Ka i ­
ser l ichen Hauptquar t ie rs , Taketa, anschaul ich 
geschi lder t . Taketa verw ies auf die Größe des 
Landes, auf den Mange l an Verkehrsst raßen 
durch das d ichte Dschungel , auf das K l ima und 
die g i f t igen Rept i l ien. Die japanischen T rup ­
pen sind für die Schwier igke i ten dieses Kr ie ­
ges besonders t ra in ie r t worden. 

Zur Zei t macht sich auf den Ma la ien der 
Monsums tu rm bemerkbar , der hef t igen Regen 
mi tb r ing t . Dieses We t te r w i r d bis zum März 
dauern. Zwischen dem fast undurchdr ing l i chen 
D ick ich t stehen tu rmhohe Bäume; im trüben, 
sumpf igen Wasser l iegen g i f t ige Rept i l ieu, 
Schlangen, A l l i ga to ren und andere Raubt iere 
V o r a l lem aber h indern mei len lange Sümpfe 
den Vormarsch . Die br i t ische Ver te id igung, 
setzte ihre Hauptho f fnung auf diese na tü r l i ­
chen Hindern isse, aber die japanischen Trup­
pen haben verstanden, sich ih ren W e g zu 
bahnen 

ihren „Glattstrich", und rechts: die lertige 
(PK.-Aulnahme: Kriegsberichter Arnold , K A U . 2, Z.) 

Sunda-See als Rohstoffoebiet * 
Von kapitän zur See a.D. W . W i d e n m a f i n 

Uber die Sunda-See und das sich im Norden 
anschließende südchinesische Meer ur te i l te vo r 
einiger Zei t e in Amer i kane r : „Es sei, w ie w e n n 
e in f re igebiger Schopfer e inen Te i l besonders 
reicher Böden und Rohstoffe des asiat ischen 
Kont inents in das Meer geschüttet habe. Dazu 
komme das warmleuchte T ropenk l ima, das den 
Boden bef ruchtet . " 

Der Rohstof f re ichtum dieses Gebietes ist i n 
der Tat ers taunl ich und hat von jeher die Be­
gehr l i chke i t europäischer seefahrender Kauf­
leute angelockt und im 16. und 17. Jahrhunder t 
zu erb i t te r ten K r i egen u m seinen Besitz ge­
führ t . Den Portugiesen, die als erste Europäer 
um 1500 M a l a k k a erober ten und nach den Sun-
da-Inseln und den M o l u k k e n vord rangen, fo lg ­
ten e twa e inhunder t Jahre später die H o l l ä n ­
der, u m an Stel le der v o n dor t ver t r iebenen 
Portugiesen ih r ost indisches Ko lon ia l re i ch zu 
gewinnen. Led ig l ich die öst l iche Häl f te der in 
ietzter Ze i t häu f ig genannten Sunda- Inse l T i ­
mor is t den Portugiesen von ih rem einst gro­
ßen Insel re ich gebl ieben. Damals waren es die 
i n Europa noch wen ig bekannten, aber darum 
um so höher geschätzten Gewürze, Gewürz­
ne lken, Van i l l e , Pfeffer, Z im t und andere kost­
bare Dinge, die den Reichtum der M a r k t e v o n 
Lissabon und später Amste rdam begründeten. 

. M i t dem 19. Jahrhunder t , das das Zei ta l ter 
der Maschine brachte, t ra ten neben diese W a ­
ren andere Rohstoffe, d ie d ie Indus t r ien und 
die schnel l wachsenden Bevö lkerungen der I n ­
dustr ie länder benöt ig ten. England, das an die 
Stel le Hol lands als Seemacht getreten war und 
sich be i seinen Raubzügen übera l l i n der W e l t 
an den die Seewege beherrschenden Plätzen 
eingenistet hatte, besitzt i n Singapur neben 
dem macht igsten Stü tzpunkt den w ich t igs ten 
Umschlagplatz für al le aus diesem Gebiet stam­
mende Rohstoffe. 

Der engl ische Botan iker H e n r y W i c k h a m 
hatte im Jahre 1876 eine Anzah l Kautschuk­
sämlinge aus Brasi l ien, das bisher e in Monopo l 
auf den im Amazonenst romgebiet wachsenden 
W i l d k a u t s c h u k besaß, auf diebische We ise an 
sich gebracht, m i t denen in Ma la ia und in N i e -
der ländisch- Ind ien die ersten Kautschukp lanta­
gen angelegt w u r d e n . Bis zur Er f indung des 
synthet ischen Gummis hat der P lantagenkau­
tschuk 94 Prozent der Wel te rzeugung gel iefer t 
und spie l t auch heute noch eine ungeheuer 
w ich t ige Rol le. Der Hauptan te i l dieser Planta­
gen ist i n engl ischer Hand . Die in London be­
heimatete „Rubber Growers Assoc ia t i on " ist 
füh rend auf dem W e l t m a r k t , dessen Hauptab­
nehmer m i t e twa 75 Prozent die Vere in ig ten 
Staaten sind. A l l e i n 80 Prozent der amer ikan i ­
schen Kautschuke in iuhr geht an die A u t o ­
industr ie . 

Neben dieser ist eine der w ich t igs ten Indu­
str ien der Vere in ig ten Staaten die Weißb lech­
industr ie , die das Verpackungsmater ia l fü r die 
gewal t ige Nahrungsmi t te lausfuhr b i ldet , aber 
auch anderen indust r ie l len Zwecken dient. 
E twa 75 Prozent des zur Hers te l lung des W e i ß ­
blechs nöt igen Zinns stammt v o n der in eng l i ­
scher Hand bef ind l ichen Ha lb inse l M a l a k k a 
und Tha i land und den beiden hol ländischen 
Sunda-Inseln B i l l i t on und Banka. I n der „ L o n ­
don T i n Corpora t ion L td . " s ind die engl ischen 
Zinninteressen vere in ig t u n d machen England 
zur führenden Mach t auf dem We l t ma rk t . D ie 
Interessen Englands und der USA. als größter 



Wir bemerken am Rande 
Zu w e n i g Lehrer Die Statistik der akademischen 

u n d Richter Bernte Ist das beste Barometer 
tilr den )ühen Aul trieb, den 

das gesamte ölienlliche und wirlschallllche Leben 
In Deutschland durch die entscheidenden Maßnah­
men der nationalsozialistischen Regierung seit der 
Machtetgreilung erlahren hat. Gerade die trostlose 
Lage der Angehörigen der akademischen Bernte war 
vor 1933 eines der bittersten Probleme, vor dem die 
damaligen Machthaber glatt versagten. Und heulet 
Heute haben wir stall der Akademikernot bereits 
eine Nachwuchsnot! Es brauchen keine Akademiker 
mehr brotlos aui den Straßen oder aul Vaters Tasche 
zu liegen. Sie haben nicht nur alle den ihnen zu­
stehenden Arbeitsplatz gelundcn, sondern es man­
gelt sogar bereits empiindlich in einigen akademi­
schen Berufen an Nachwuchs — eine Frage, der sich 
die maßgeblichen Stellen sehr eingehend annehmen. 
U m rechtzeitig lür geeignete Abhille zu sorgen. 

Feststellungen des DAF.-Amtes lür Akadcmlker-
besland haben ergeben, daß bei Zugrundelegung 
einer Zahl von 420 000 Akademikern in Deutschland 
im Jahre 1939 und eines Bedarfs von rund 500 000 
Akademikern Im Jahre 1950 demnach ein Defizit 
von 80 000 Im kommenden Jahrzehnt eintreten wird. 
Während die Situation sich bei den Hellberulen 
noch verhältnismäßig erträglich anläßt, Ist sie be­
sonders schwierig bei den technischen Berulen, wo 
der Nachwuchs lür die Deckung des normalen zu­
sätzlichen Bedaries nicht mehr ausreicht, und vor 
allem bei den Juristen und Erzleherberulen, wo nicht 
einmal genügender Ersatz lür die durch natürliche 
Verluste abgehenden Kralle vorhanden Ist — ganz 
zu schweigen von dem eben erwähnten zusätzlichen 
Bedarl, der durch das organische Wachstum des 
deutschen Volkes und durch die neuen großen Aul­
gaben des Deutschen Reiches vor allem Im Osten 
entsteht. Man hat ausgerechnet, daß das Defizit bei 
den Brzlehern Im Jahre 1950 60 bis 65 Prozent und 
bei den Juristen 40 bis SO Prozent betragen wird. 

Um diese sich anbahnende unerwünschte Ent­
wicklung rechtzeitig abzustoppen, werden bereits 
heule vorbeugende Maßnahmen aul weite Sicht ge­
troffen. Eine Studlenlörderung aul breitester Grund­
lage sorgt unter dem Gesichtspunkt, daß keine gute 
Begabung verschüttet werden darl, schon aul der 
Volksschule lür eine entsprechende Auslese. Dazu 
sollen auch Akademiker, die In nichtakademische 
Berule übergegangen sind, In ihre ursprüngliche Be-
rulsrichtung zurückgelührt werden. Auch soll sol­
chen, die aus Irgendwelchen Gründen Ihr begon­
nenes Studium nicht beendeten, die Gelegenheit ge­
geben werden, es nachträglich zu absolvieren. hp. 

Zahlreiche Sowjet-Angriffe gescheitert „wilden Adler« 
Bomben auf Britenhäfen I In Nordafrika keine größeren Kämpfe 

A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 22. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
I m mi t t l e ren Abschn i t t der Ost f ron t schei­

ter ten zahlre iche sowjet ische A n g r l l f c am zä­
hen W ide rs tand unserer T ruppen. Die Luf t ­
waf fe unters tü tz te d ie har ten Kämpfe des 
Heeres durch s ta rken Einsatz gegen Feldstel ­
lungen, Panzeransammlungen, Fahrzeugko lon­
n e n u n d Elsenbahnverb indungen des Feindes. 

A n der engl ischen Südostküste w a r f e n 
Kampf f lugzeuge In der vergangenen Nach t 
Bomben auf Hafenan lagen. 

I n N o r d a f r i k a fanden ke ine größeren Kampf­
hand lungen statt. I n Lu f t kämpfen w u r d e n sie­
ben br i t i sche Jagdf lugzeuge abgeschossen. 

A u f der Inse l M a l t a be legten Verbände der 
deutschen Lu f twa f fe be i Tage und be i Nach t 
Schif fsziele sowie Betr iebsstoff- und Mun i t i ons ­
lager i m Ha fen La Va le t t a m i t Bomben schwe­
r e n u n d schwersten Ka l ibe rs . V i e r fe tnd l iche 
Jagdf lugzeuge w u r d e n ohne eigene Ver lus te ab­
geschossen. 

Bei w i r kungs losen Ang r i i i s ve rsuchen e inzel ­
ner br i t i scher Kampf f lugzeuge i m Kanalgeb ie t 
u n d i n der Deutschen Bucht v e r l o r der Fe ind 
zwe i Bomber. 

ör t l i che Gefechte i m Dschebel 
Rom, 22. Dezember 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M o n t a g ha t fo lgenden W o r t l a u t : 

Gefechte ö r t l i chen Charakters im Dschebel 
i n der Cy rena ika , wäh rend d ie angeordnete 
Bewegung unserer T ruppen auf die neue L in ie 
wei tergeht . 

Der Fe ind nahm die Ste l lungen v o n Bardia 

un te r starkes A r t i l l c r i e f eue r und g r i f f er fo lg los 
die Ste l lungen v o n So l lum an. Ein vorgescho­
bener Posten, der ze i twe i l i g v o m Gegner be­
setzt wo rden war , wu rde später v o n uns zu­
rückerober t . 

Unsere Flugzeuge und die unserer Ve rbün ­
deten waren unermüd l i ch tä t ig , bombard ier ten 
d ie fe ind l ichen r ü c k w ä r t i g e n Ve rb indungen 
und nahmen im T ie f f l ug i n Marsch be f ind l i che 
T ruppen und Ansammlungen v o n Kampf fahr -
zeugen unter Maschienengewehr feuer . 

I m Lu f tkampf w u r d e n elf Flugzeuge abge­
schossen, davon zehn v o n deutschen Jägern. 

Fe ind l iche Einf lüge auf Tr ipo l is , Bcngasi und 
Barke ha t ten e in ige V e r w u n d e t e und e in igen 
Schaden v o n nur ger inger Bedeutung zur Folge. 
E in v o n der Bodenabwehr von Bengasi getrof­
fenes F lugzeug stürzte brennend ab. 

Beträcht l iche Verbände der deutschen Luf t ­
waf fe gr i f fen Tag und Nach t m i t guten Er fo l ­
gen v o r A n k e r l iegende Schiffe, An lagen und 
Depots der Insel M a l t a an. 

Die Br i ten bekommen nie genug 
S o n d e r d l c m l d e r L. Z. 

Genf, 22. Dezember. 
A u s dem Jahresber icht der „ T a n g a n y i k a 

Concessions" Akt iengese l lschaf t i n London 
geht hervor , daß d ie Goldausbeute i n Deutsch-
Os ta f r i ka derar t ige For tschr i t te macht , daß 
eine recht bef r ied igende D iv idendenzah lung in 
Auss ich t steht Das Goldgebiet i n Deutsch-
Osta f r i ka hat geologisch große Ä h n l i c h k e i t 
m i t den Goldgeb ie ten der Südaf r ikan ischen 
Un ion , so daß hier erhebl iche Goldausbeute i n 
naher Z u k u n f t e rwar te t w i r d . Das ist e iner d e : 
Hauptg ründe , w a r u m sich England von Deutsch-
Os ta f r i ka b isher n ich t t rennen wo l l t e . 

Z innverbrauch'er gehen daher auch auf diesem 
Gebiet para l le l . 

I m Größenverhä l tn is zur W e l t p r o d u k t i o n Ist 
d ie Gew innung des v o n den Sunda-Inseln stam­
menden Erdöls zwar ger ing . Seine Bedeutung 
l iegt aber dar in , daß m i t dem dor t gewonnenen 
O l e insch l ieß l ich seiner ' De r i va te (Benzin, 
T re ib - und Minera lschmierö l ) ganz Südostasien 
u n d Japan, das m i t e twa 3 M i l l i o n e n Tonnen 
der größte Abnehmer ist , ve rsorg t werden . Der 
Besitz der dor t igen auf dem engl ischen N o r d -
borneo (Sandakan und Brunei) und auf dem 
ho l länd ischen Java u n d Sumatra l iegenden 
E rdö l vo r kommen einschl ießl ich der V e r a r b e l -
tungs- u n d Transpor tmög l i chke i ten bef indet 
s ich i n den Händen der engl isch-hol ländischen 
„Roya l Dutsch Sho l l " -G iuppe . Die V o r e n t h a l ­
t u n g dieses und des amer ikan ischen Erdöls u n d 
der engl isch-amer ikanische Druck auf H o l l ä n -
d lsch- Ind ien, sonstige ö l l i e f e r u n g e n an Japan 
e inzuste l len, b i lde ten daher e inen w i c h t i g e n 
Fak tor i n dem gegen Japan verhängten W i r t ­
schaf tskr ieg. Anderse i ts hängen aber auch d ie 
engl ischen i n Singapur konzen t r ie r ten Strei t ­
k rä f te i n norma len Ze l ten v o n diesem O l -
geblet ab. 

A n d e r e w i ch t i ge indus t r ie l le Rohstoffe wer ­
den auf verschiedenen Inseln gefunden: Bau­
x i t auf der süd l ich v o n Singapur gelegenen, 
den Ho l l ände rn gehörenden Inse ln B in tang. 
Mangan auf Java und den Ph i l ipp inen. Letztere 
haben e in M o n o p o l auf den Man i lahan f , aus 
dem e in f ü r d ie Schi f fahr t w ich t iges Tau her­
gestel l t w i r d . Java besitzt e in M o n o p o l auf das 
v o n dem Ch inar indenbaum stammende C i n -
hona, den Grundstof f des Fiebers ve rhü tenden 
und f iebers t i l lenden Chln ls , das für Länder m i t 
zahl re ichen t rop ischen Ko lon ien w i e England, 
d ie unter Ma la r i a le iden, v o n größter Bedeu­
t ung ist. Dasselbe g i l t für die USA. mi t den 
Ph i l ipp inen , dem we i t en Miss iss ipp i -Ta l u n d der 
Zone des Panamakanals. 

A u c h an mancher le i f ü r die menschl iche Er­
näh rung w i ch t l qen Produk ten herrscht i n die­
sen Gebieten Uberf luß. W ä h r e n d Zucker , Tee, 
Kaffee und Kakao zum d i rek ten Gebrauch ex-

An der eisernen Abwehr niedergebrochen 
Hohe Verluste der Bolschewisten im mittleren Abschnitt der Ostfront 

Ber l i n , 22. Dezember. 

A n verschiedenen Ste l len des m i t t l e ren 
Frontabschni t tes en tw i cke l t en s ich be i der A b ­
w e h r der bo lschewis t ischen A n g r i f f e har te 
Einzelgefechte, In deren Ver lau f die deutschen 
Soldaten zu Gegenangr i f fen Ubergfngen und 
den Fe ind w ieder zu rückwar fen . D ie Bolsche­
w is ten ha t ten i n a l len diesen Kämpfen hohe 
b lu t i ge Ve r l us te u n d ve r l o ren zahl re iche Pan­
zerkampfwagen durch die er fo lgre iche deutsche 
Panzerabwehr. 

I m Nordabschn i t t der Ost f ron t weh r ten d ie 
deutschen Truppen am 21. 12. ebenfal ls versch ie­
dene bolschewist ische Ang r i f f e e r fo lg re ich ab. 
A n e iner Stel le dieses Frontabschni t tes g r i f f 
der Fe ind i n Regimentsstärke d ie deutschen 

L i n i en an. Bei der A b w e h r des Angr i f f s k a m es 
zu hef t igen Kämpfen im V o r f e l d der deutschen 
L in ien , bei denen der Feind ungewöhn l i ch hohe 
Ve r l us te e r l i t t . D ie Bolschewisten, deren A n ­
gr i f f berei ts unter der W i r k u n g des deutschen 
Sperr feuers ins Stocken geraten war , w u r d e n 
v o n den deutschen Soldaten im Gegenstoß 
zum ver lus t re ichen Rückzug gezwungen, Das 
fe ind l i che Regiment büßte be i n u r ger ingen 
deutschen Ve r l us ten außer zahl re ichen Ve r ­
wunde ten 350 Tote und 130 Gefangene e in. 

A u c h im Süden der Ost f ron t wiesen deutsche 
und i ta l ien ische Verbände vere inze l te Vo r ­
stöße der Bolschewisten b l u t i g zurück. A n 
e in igen Stel len g ingen sie zum Hauptangr i f f 
über, zersprengten fe ind l iche Einhei ten und 
dräng ten sie nach Osten ab. 

po r t l e r t werden und Kopra zur Hers te l l ung v o n 
Marga r i ne hauptsächl ich nach H o l l a n d geht , 
l ie fe r t der h ie r gebaute Reis einen großen T e i l 
des Hauptnahrungsmi t te ls der Japaner. Dane­
ben spie len Tabak und Go ld a lx Expor ta r t i ke l 
e ine erhebl iche Rol le. 

Bei diesem Reich tum an indust r ie l len und 
der menschl ichen Nah rung dienenden Rohstof­
fen ist es n icht ve rwunde r l i ch , daß England zur 
Erschl ießung ihrer Que l l en erhebl iche Ge ld ­
m i t t e l und zu ih re r Beherrschung bedeutende 
St re i tk rä f te eingesetzt hat. Das sichtbarste Ze i ­
chen dieser Bestrebungen b ie te t S ingapur m i t 
seinem gewa l t igen A u f w a n d an Dock- und Re­
para tu re in r i ch tungen fü r schwerste Schlacht­
schif fe, an Flugplä tzen, an Öl tanks und e inem 
we i t räumigen Befest igungssystem gegen A n ­
gr i f fe v o n Land und See her und aus der Luf t , 
und m i t der Ve r l egung starker F lo t tente i le . 
Daß Singapur auch den amer ikan ischen See­
s t re i tk rä f ten d ienen sol l , Ist außer Zwe i fe l . D ie 
v o n den USA. auf den Ph i l ipp inen geschaffe­
nen Land- und Seestützpunkt und mi l i tä r i schen 
F lugplä tze B o l l e n demselben Zweck d ienen u n d 
fügen s ich i n das strategische Dre ieck Singa­

pur—Phi l ipp inen—Seeraba ja e in . Letzteres, an 
dem öst l ichen Ende Javas gelegen, b i ldet den 
v o n den Ho l l ände rn geleisteten A n t e i l . 

Japan ist von England und USA. mi t der 
g le ichen bet rüger ischen Zusage, m i t der das 
u m d ie Rückgabe seiner Ko lon ien gepre l l te 
Deutschland im September 1935 in Genf ver­
t röstet wurde , abgespeist wo rden , näml i ch , daß 
die L ie ferungen ko lon ia le r Rohstoffe In groß­
zügiger We ise a l len Na t ionen zugute kommen 
sol len. I n W i r k l i c h k e i t sol l te ih re V o r e n l h a l -
tung als D r u c k m i t t e l gegen die Achsenmächte 
d ienen, u m sie den erpresserischen Forderun­
gen der Ang loamer i kaner ge füg ig zu machen, 
und vo r a l lem das V o r d r i n g e n Japans in das 
re iche Wir tschaf tsgeb ie t der Sunda-See und Süd-
ostnsiens zu ve rh indern . V o n Etappe zu Etappe 
vorgehend und seine west l i che F lanke durch 
seine mi l i tä r i schen und w i r t scha f t l i chen A b m a ­
chungen m i t Indoch ina und m i t Tha i l and s i ­
chernd, hat Japan seinen Vorstoß vorbere i te t . 
Ge l ing t es Japan, diese reiche Gebiete i n seine 
H a n d zu br ingen , so w i r d es w i r t scha f t l i ch un ­
abhängig. Das V o l k im Osten w i r d dann um 
seine Zukun f t n ich t mehr zu bangen brauchen. 

Tok io , 22. Dezember 
Z w e i Kor respondenten v o n „ T o k i o N i t s c h i 

N U s c h i " sch i ldern die ersten Angr i f fe der „ W i l ­
den A d l e r " , der japanischen Mar ine f l i eger , auf 
F lugplä tze und mi l i tä r i sche E in r i ch tungen be i 
Man i l a . Sie heben hervor , daß die japanischen 
Fl ieger m i t den USA.-F l iegern „ Z i r k u s ge­
sp ie l t " hät ten, sofern diese s ich überhaup t i n 
die Luft wagten . A m ersten Tage hätte man 
leider wegen des d ich ten Nebels n icht s tar ten 
k ö n n e n und habe schon gefürchtet , daß der 
Angr i f f auf H a w a i i d ie Amer i kane r auf den 
Ph i l i pp inen m o b i l gemacht habe. Deshalb sei 
v o m Geschwaderchef d ie Parole ausgegeben 
wo rden , „a l les, selbst das eigene Opfer, für d ie 
Ehre Japans h inzugeben" . A l s man über dem 
Luf tha fen C la r k f i e l d be i M a n i l a angelangt sei , 
hät ten die japanischen Flugzeuge sofort 17 
„ f l iegende Fes tungen" und F lugha l len m i t Bom­
ben belegt, d ie sämt l ich e in Raub der F lammen 
geworden seien. 

Beim nächsten Ang r i f f auf dem Flughafen 
N ieho ls f i e ld hä t ten s ich fe ind l i che Fl ieger her­
vo rgewag t , seien aber stets i n großer Entfer­
nung gebl ieben. A u f dem Rückweg hät te man 
wegen des schlechten We t te r s sehr n i ed r i g 
über dem Wasser f l iegen müssen, aber a l le 
Flugzeuge seien zur Basis zu rückgekehr t . Bei 
den wen igen Lu f t kämpfen habe m a n die w e ­
nigen Amer i kane r m i t über legener T a k t i k e in ­
gekre is t und w i e i m - Z i r k u s im Kreise he rum­
gejagt . A l s japanische Jäger eigene Bomber 
nach Man i l a begle i tet hä t ten , seien 50 fe ind l i ­
che Fl ieger in der Luf t gewesen, aber sofort 
gef lohen, als japanische Jäger auf sie herab­
stießen. Sie hät ten noch n ich t e inmal das Feuer 
eröffnet, sondern seien in größtem Durche inan­
der en tw ichen . N o c h aus großer Ent fernung, so 
erzählen beide Kor respondenten abschl ießend, 
hät te man die Zers tö rung der mi l i tä r i schen 
E in r i ch tungen beobachten können . 

Neue große Truppen landungen auf Luzon 
Neue s tarke japanische Truppenverbände 

haben gestern morgen unter dem Schutz der 
Flot te Landungen an verschiedenen Plätzen auf 
Luzon durchgeführ t . 

London muß den we i te ren Rückzug der B r i ­
ten auf Ma la ia zugeben. I n Singapur wu rde 
amt l i ch bekanntgegeben, daß sich d ie b r i t i ­
schen T ruppen aus dem Gebiet nö rd l i ch von 
Ku. i l a -Kra i im Nordos ten Ma la ia zurückz iehen 
mußten. 

Juden-Beschützer geadelt 
Drahtmeldung unseres Ma.-Bertchterstatlera 

Stockho lm, 23. Dezember 

I n London w i r d je tz t o f f iz ie l l m i tge te i l t , 
daß v ie r Unterhausmi tg l ieder v o n der A r b e i ­
te rpar te i i n den Ade lss tand erhoben s ind. 
D ie Namen der v ie r so unverho f f t sa lonfähig 
gewordenen Abgeordne ten s ind : Ben Wedge-
wood , Herber t Fletcher, Charles Latham und Jo-
sua W e d g e w o o d . V o n ihnen wu rde Ben W e d g e -
w o o d V iscount , wäh rend die anderen sich m i t 
dem Baronat begnügen mußten. 'Der bekennteste 
un te r i hnen Ist der heu te über 70 Jahre alte 
Oberst Josua W e d g e w o o d . Sein Steckenpferd 
war stets die Paläst inafrage, i n der er e inen 
ant iarabischen Standpunkt e inzunehmen 

pf legte . I n Ze i ten, w o es die br i t i sche Regie­
rung dem Pr inz ip des „Te i l e und her rsche! " 
zu l iebe f ü r k lüge r h ie l t , den Forderungen der 
Juden gegenüber i n Einze lhe i ten ge legent l i ch 
eine küh le re H a l t u n g e inzunehmen, en tw i k -
ke l te er s ich du rch sein rücksichts loses Ve r ­
t re ten der jüd ischen Gesichtspunkte in unzäh­
l igen In te rpe l la t ionen zu dem „enfan t t e r r i b l e " 
des Unterhauses. Er iden t i f i z ie r te sich m i t den 
jüd ischen Auf fassungen sowei t , daß man ihn 
häuf ig selbst für e inen Juden h ie l t . Er ist der 
Ver fasser des bekannten Buches „The seventh 
d o m i n i o n " , i n dem er den Vorsch lag- macht , 
Paläst ina zum Rang eines Domin ions zu er­
heben. 

A l s Grund für die Ernennungen g ib t Lon­
don das Bestreben an, der Regierung der A r ­
be i te rpar te i e in günst igeres St immverhä l tn is 
im Oberhaus zu verschaf fen. 
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Rumäniens Weg in die bessere Zukunft 
V o n unserem Nahos f -Ver f re fe r D r . Heinz M u n d h e n k e 

W e n n der Marscha l l An tonescu zu Beg inn 
des Kr ieges zunächst sein Haup taugenmerk 
auf d ie Sicherung der Landesver te id igung r i ch ­
tete, so ist nun der Augenb l i c k gekommen, u m 
das i h m vorschwebende gewal t ige Refo rmwerk 
i n Ang r i f f zu nehmen. Zwar ist die V e r w i r k ­
l i chung des Zieles, das in der B i l dung e iner 
neuen rumänischen Vo lksgemeinschaf t der A r ­
bel t u n d der Rumänis ierung des gesamten 
Wir tschaf ts lebens g ip fe l t , m i t Schwie r igke i ten 
verbunden, denn noch g i l t es, die über l iefer­
ten Formen eines überho l ten Staatswesens zu 
sprengen u n d so d ie Voraussetzungen fü r d ie 
Eigengesetz l ichkei ten der na t iona len En tw ick ­
l ung zu schaffen. Dennoch k a n n Rumänien 
heute e iner besseren Z u k u n f t en tgegenb l icken, 
w e i l es dank dem Reich tum seiner Rohstof fe 
und seiner A rbe l t sk rä f te sowie un te r A u s ­
nü tzung seiner geographischen Lage jederze i t 
imstande ist , s ich organ isch der europäischen 
Neuges ta l tung anzupassen. W e n n es d ie r u ­
mänische Regierung n u n als eine ih re r vor ­
d r ing l i chs ten Au fgaben ansieht , Landwi r tscha f t 
u n d Indus t r ie nach g le ichen Ges ich tspunkten 
auszur ichten, so verme ide t sie dadurch n i ch t 
nu r d ie Gefahr e iner e inse i t igen Wi r t scha f ts ­
po l i t i k , sondern diese großzügige Planung is t 
zug le ich hervor ragend geeignet, d ie i m A u g e n ­
b l i ck noch übera l l zutage t re tenden Gegensätze 
zwischen Stadt und Land mehr und mehr zu 
verw ischen . Indem es Marscha l l An tonescu 
i n kurzer Ze i t gelang, d ie j ungen nat iona len 
Kräf te zu veran twor tungsbewußter M i t a rbe i t 
heranzuziehen, w u r d e n i n unermüd l i cher E in­
satzbereltschaft a l le jene Elemente i n den H i n ­
te rgrund der po l i t ischen Bühne gedrängt, d ie 

auch Jetzt noch den Propagandalügen der 
Feinde des Landes Glauben schenken. 

D ie Eroberung Odessas durch d ie rumän i ­
schen T ruppen hat n i ch t nu r e in neues K a p i ­
te l i n der Geschichte des rumänischen Staates 
e ingele i te t , sondern sie w a r g le ichze i t ig das 
bisher größte A k t l v u m , das der rumänische 
Soldat i m Vern ich tungskampf gegen den Bo l ­
schewismus für sich buchen konnte . Nach der 
Befre iung Bessarabiens und der Bukow ina von 
der bo lschewist ischen Invas ion wa r die Ein­
nahme Odessas fü r Rumänien eine u m so z w i n ­
gendere No twend igke i t , als das mi l i tä r ische 
Bo l lwe rk der Sowjets unmi t te lbar vo r den To­
ren des rumänischen Staates lag. N u n ist die 
Bahn f ü r Rumänien f re i . 

I m Kampf gegen d ie v o n der Regierung als 
Landesverräter gebrandmark ten Händlanger 
der b r i t i schen u n d sowjet- russischen Kr iegs­
hetzer hat auch d ie deutsche Vo lksg ruppe in 
Rumänien vo rb i l d l i che A r b e l t geleistet. D ie vo r 
ku rzem er fo lg te E in füh rung des vö lk i schen 
Dienst jahres ist e in bedeutsames Zeichen für 
den entschlossenen W i l l e n , im Zuge des a l l ­
gemeinen Neuaufbaues als Pionier e iner neuen 
Lebensanschauung und Lebensweise zu w i r ­
ken. V o n dieser W a r t e aus betrachtet , ve rd ien t 
auch das bekannte An two r t sch re lben des 
Staatschefs Antonescu an den Präsidenten der 
jüdischen Gemeinde in Rumänien, der sich 
über die Versch i ckung der Juden in Gettos 
bek lagte, besondere Erwähnung. 

D ie heut ige junge Generat ion Rumäniens 
muß be im Wiede rau fbau der zurückerober ten 
Gebiete p rak t i sch ganz v o n vorne anfangen. 
Denn diese Prov inzen s ind v o n den Sowjets 

v ö l l i g ausgeraubt worden . Es k a n n m i t h i n n i ch t 
überraschen, w e n n man gerade in den wieder ­
e ingeg l ieder ten Grenz ländern ganz neue W e g e 
gegangen ist, auf denen erst später das „ A l t ­
r e i c h " fo lgen so l l . W e n n heute d ie Innere Aus ­
einandersetzung in Rumänien, die aufs engste 
m i t der Besei t igung der sozialen Mißstände 
ve rbunden ist, i n ruh igere Bahnen ge lenk t 
wo rden ist, so ist diese Tatsache n icht zuletzt 
e ine unmi t te lbare A u s w i r k u n g des gewa l t igen 
Kr iegser lebnisses, das al le Schichten des r u ­
mänischen Vo lkes erfaßt hat. Die Stabi l is ierung 
der Verhä l tn isse dür f te in dem Masse for t ­
schrei ten, i n dem es gel ingt , andere V o l k s -
spl i t ter aus den Grenzgebieten auszusiedeln. 
Die in dieser H ins ich t berei ts für Bessarabien 
getrof fenen Maßnahmen lassen den e indeut i ­
gen W u n s c h der rumänischen Staats lührung er­
kennen, aus den Fehlern der. überwundenen 
Vergangenhe i l d ie no twend ige Lehre zu 
ziehen. 

W e r heute du rch Rumänien reist, k a n n auf 
Schr i t t und T r i t t d ie W a h r n e h m u n g machen, 
daß d ie t ragische Ze i t des Landes, d ie du rch 
äußere Bevormundung und Aussaugung sowie 
du rch w i r t scha f t l i che K o r i u p t i o n gekonnzeich­
net war , für immer vorüber ist. Der Sieg der 
nat iona len Krä f te i m Ringen u m die Befre iung 
Rumäniens v o n f remden Einf lüssen f ie l ze i t l i ch 
m i t dem Zusammenbruch des al ten po l i t ischen 
Systems i n Europa zusammen. W o h l kamen 
unmi t te lbar danach schwere Stunden für den 
rumänischen Staat, denn er mußte innerha lb 
v o n zwe i Monaten Bessarabien und die N o r d ­
bukow ina an die Sowje tun ion abtreten und 
ba ld darauf auf Siebenbürgen und die Süd-
dobrudscha verz ich ten . Es zeugt v o n der 
Größe und Unerschüt te r l i chke i t des Glaubens 
des rumänischen V o l k e s an seinen Retter 
Marscha l l Antonescu, daß Rumänien in eiser­
ner D isz ip l in d ie Schlüge dos Schicksals er­
t rug. Die Zukun f t dos Landes l i e g t ' h e u l e a l ­
le in i n den Händen des Kön igs und des Staats­

chefs. S ind auch durch d ie neue Ver fassung 
die Befugnisse der K rone i m Ve rg l e i ch zu 
f rüher e ingeschränkt w o r d e n , so ist dem j u n ­
gen Herrscher dennoch h in re ichend die M ö g ­
l i chke i t gegeben, an der Seite des Marscha l ls 
i n die großen Au fgaben seines Lebens h ine in ­
zuwachsen. 

Be im A u f b a u w e r k des Staatschefs muß 
man d ie ungeheuren Schwie r igke i ten i n Be­
tracht z iehen, denen sich die Regierung An to ­
nescu be i der Mach tübernahme gegenüberge­
stel l t sah, so daß v ie le Reformen n icht sofort 
durchgeführ t werden konn ten . Der neue r u ­
mänische Staat w i r d e in Bauernstaat sein, 
und der am 4. Dezember 1940 festgelegte 
Zehnjahresp lan für den A u f b u u der rumän i ­
schen Wi r t scha f t sowie d ie kü rz l i ch erfolgte: 
A n k ü n d i g u n g der B i ldung berufsständischer 
Körperschaf ten, aus deren M i t t e später die 
M i tg l i ede r des zukün f t i gen Staatsrates her­
vo rgehen so l len, b ie ten d ie sichere Gewähr 
dafür, daß der rumänische Staat auf einer 
neuen, t rng fäh igen Grund lage er r ich te t w i r d , 
die ganz seiner S t ruk tu r entspr icht , D ie Siege 
der rumänischen A r m e e an der Ost f ron t s ind 
in erster L in ie v o n den Bauern er fochten wor ­
den, und es ist daher e in A k t der Dankes­
schuld, w e n n der rumänische Staat seinen 
Bauernsöhnen nach der wechse lvo l l en Ge­
schichte des Landes end l i ch jene soziale Ste l ­
lung e inräumt , d ie ihnen k ra f t i h re t Le is tun­
gen zukommt. 

W e n n je tz t d ie rumänische N a t i o n m i t 
fester Zuvers ich t neuen Idealen zustrebt, so 
weiß sie. daß ih r im Großdeutschcn Reich e in 
treuer He l fe r zur Seite steht, und die deutsch-
rumänische Waf fenbrüderschaf t , d ie m i t 
Odessa ihre große Bewährungsp iobe bestand, 
bürg t dafür, daß d ie f ruchtbr ingende Zusam­
menarbei t zwischen den beiden Lind n auch 
we i t e rh i n v o m Geiste au f r ich t iger Freund­
schaft beseelt sein w i r d . 
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Ostland-Städtebilder (1) 

JSmtiU^ uhÖ U t e kdeu m meiern gelitten 
Die schändlichen bolschewistischen Verwüstungen i m Generalbezirk Let t land / V o n unserem L-Mi lo rbe i fe r 

'Am stärksten haben im Genera lbez i rk Let t ­
land d ie beiden Städte Dünaburg u n d L ibau 
durch d ie K r i egse inw i r kungen ge l i t ten . Nach 
den neuesten Festste l lungen bet rägt der Ge­
samtschaden in Dünaburg 30 M i l l i o n e n M a r k . 
Dabei s ind aber nur d ie Gebäudeschäden e in ­
gerechnet. W a s außerdem an Innene in r i ch tun ­
gen i n den W o h n u n g e n zerstör t wurde , ist gar 
n ich t mehr zu errechnen. Die Stadt ist so we i t ­
gehend zerstör t — Dre i v ie r te l a l ler Häuser 
s ind durch die Brandst i f tung v o n Juden und 
f lüch tenden Bolschewisten ve rn ich te t —, daß 
m i t e inem großzügigen Wiederau fbau im Kr iege 
n i ch t zu rechnen ist. D ie p lanenden V o r a r b e i ­
ten s ind a l le rd ings doch schon i m Gange. V o r ­
läu f ig beschränkt man s ich darauf, f ü r Unter ­
k u n f t zu sorgen, und man hat berei ts 1400 
W o h n u n g e n seit dem Beginn der A r b e i t M i t t e 
Augus t instandgesetzt. 400 we i te re W o h n u n ­
gen werden fo lgen . 

L ibauer Fab r i ken a rbe i ten w iede r 
Ä h n l i c h e n Probleme, w ie sie Gebietskommis­

sar Schwung i n Dünaburg geste l l t s ind, der das 
Gebiet Let tga l len bet reut , steht Geb ie tskom-
raissar A I n o r i n L ibau gegenüber, der das Ge­
biet Ku r l and verwa l te t . A u c h hier s ind die Zer­
s törungen sehr e rheb l i ch , aber L ibau ist g rö­
ßer, hat eine homogene Bevö lkerung — Düna­
burg hat bevö lkerungsmäßig u n d sprach l ich 
ähn l iche Probleme zu lösen w i e W i l n a — u n d 
ha t n ich t so entscheidende Zers törungen er­
l i t t en w ie Dünaburg . Eine ganze Reihe von Fa­
b r i ken , w i e die ö l f a b r i k , d ie Zündho lz fabr i k , 
d ie Zucker fab r i k , die Papier fabr ik und die 
Furn ie r fabr i k , arbei ten w ieder Eine neue 
Bro t fabr ik , die die Verso rgung der Stadt ver ­
bessern w i r d , ist im Bau. Die F ischverarbe i ­
tungsfabr ik l ie fer t seit kurzem an d ie Seifen­
fabr i k zur Sei fenherste l lung Fischleber, die s ich 
nach eingehenden Versuchen als sehr geeignet 
für diesen Zweck erwiesen hat . 

M i t tags t isch für 15 Pfennig 
A u c h in L ibau sind Sprachkurse und A b e n d ­

kurse an der Gewerbeschule e inger ich te t wo r ­
den zur Er le rnung der deutschen Sprache und 
zur For tb i ldung . A u c h auf dem sozialen Sektor 
ist v i e l geschehen. Eine besonders f reud ig u n d 
dankbar h ingenommene Neuerung ist e in M i t ­
tagst isch für d ie A rbe i t e r und Anges te l l ten v o n 
v ie r Fabr iken, die h ier täg l i ch für 15 bis 17 
Pfennig e in schmackhaftes Essen erhal ten. 

A u c h das ku l t u re l l e Leben b lüht w ieder auf, 
Theater und Lichtspie lhäuser s ind geöffnet, und 
eine Auss te l lung kur länd ischer Künst le r und 
ein neu e inger ichtetes Bal le t ts tud io zeugen i n ­
mi t ten der T rümmer schon v o n einer we i t ­
gehend f r iedensmaßigen A tmosphäre in dieser 
Stadt. 

Semgal len k a m noch am besten weg 
M i t a u is t der Sitz des Gebietskommissars 

fü r Semgal len, eines geographisch zwar selt­
sam geformten, bevö lkerungsmäßig und k u l ­
t u re l l aber genau begrenzten Gebiets. Gebiets­
kommissar ist Fre iher r v o n Medem, der Fre i ­
korpskämpfer von 1919. Dieses Gebiet ist zwei­
fe l los besonders g l ück l i ch dran, w e i l es durch 
den K r i eg kaum ge l i t ten hat, denn d ie Bolsche­
w is ten s ind bis zur Düna und bis nach Riga 
z ieml ich kopf los gef lüchtet . Die Semgaller 
machten vo r e in igen Mona ten den A n f a n g mi t 
den Spenden für die deutschen Soldaten, und 
sie haben sich sei tdem in bezug auf Spende­

f reud igke i t u n d Einsatzberei tschaft n ich t den 
Rang ablaufen lassen. Das indust r ie l le Leben — 
insbesondere Leder- und Zucke r fab r i k — ist 
in tak t . A l s wesent l iches Ereignis ist die Er­
ö f fnung eines K inderkrankenhauses für K i nde r 
bis zu zwö l f Jahren zu erwähnen. Das k u l t u ­
re l le Leben ist i n dieser k le inen Stadt v o n noch 
n icht 30 000 E inwohnern besonders rege. Die 
Landwi r tschaf tsakademie hat ihre A rbe i t be­
re i ts aufgenommen, eine Auss te l lung M i t aue r 
Künst ler we is t dem Kunst leben neue Wege , 
dagegen hat die S tad tb ib l io thek le ider sehr 
schwer unter der bo lschewist ischen „Aus lese " 
ge l i t ten ; über 2000 Bünde sind v o n den Sowjets 
entwendet oder vern ich te t worden . 

Außer den dre i genannten Geb ic tskommis-
sariaten sind noch für Riga-Stadt und Riga-Land 
sowie für W o l m a r Gebietskommissare einge­
setzt. Die St ruk tur des Genera lbez i rks Let t land, 
den Genera lkommissar Dr. Drechsler v e r w a l ­
tet, g le icht also der des l i tau ischen Genera l ­
bezirks. 

Einst und Jetzt 
In L o n d o n s t a r b i m Alter v o n 55 Jahren 

der Herzog v o n W e l l i n g i o n , e i n U r e n k e l d e » 
„Eisernen Herzogs". 
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Mit Schnellboote» (fegen die Sowjet-Flotte 
Was von der telndlichen Besatzung übrigblieb, tritt aul deutschen Schnellbooten 'den Weg 
in die Gelangenschalt an. ( P K . A u t n a h m e : Kriegsberichterstatter Schwarz, HH. ) 

Ilw&tieH e^elt fe fyt ferne llmi^me 
Goldreif m i t Rubinen, Smaragden und Perlen Zeichen der Herrscherwürde 

Kämpferisches Japan 
Japan, eine der stärksten Sporlnationen der Welt, 
steht jetzt Im Mittelpunkt des W e l l / n f c r e s s e a , t - i 

S a m u r a r ' - S c r i w J n u n e n mit Gewehr. 
(Schlrner, Zander -Mul t lp l *x -K , ) 

Durch eine gesetzliche Verordnung Ist 
nunmehr die Form der kroatischen Königs­
krone bestimmt worden. 

Seit Menschengedanken ist die Krone neben 
dem D iadem, der M i t r a , T ia ra , St i rnb inde und 
dem einfachen Reif das Zeichen der Herrscher­
würde . Dies bezeugen schon d ie kostbaren ger­
manischen K ronen aus der Zei t der V ö l k e r ­
wanderung . Es handel t s ich dabei u m bre i te 
Go ldre i fen m i t Edelsteinbesatz oder Zel lenver-
glasung. Prachtstücke auf diesem Gebiet s ind 
d ie langobardische K rone i m Domschatz zu 
Monza und ein ige große westgot ische K ronen , 
d ie bei Guarrazar i n Spanien aufgefunden 'wur ­
den. Letztere — zwe i davon tragen die Namen 
der Kön ige Rek isw in th und Swin th i la , die i m 
7. Jahrhunder t reg ier ten —, s ind m i t Go ldke t ten 
zum Au fhängen als We ihegaben versehen. A u s 
solchen V o t i v - K r o n e n en tw icke l t en s ich i m 
M i t t e l a l t e r Beleuchtungskörper , worau f die 
heute noch v ie lgebrauchte Bezeichnung „ K r o n e " 
fü r Hängelampe zurückgeht . 

D ie f rüher üb l ichen v ie r oder acht Plät tchen, 
die über die K rone h inausragten, so l l ten daran 
er innern , daß diese u rsprüng l i ch e in Kranz war . 
Doch t rugen berei ts d ie byzant in ischen Kaiser 
oben geschlossene K ronen m i t Bügeln. D ie be­
rühmtesten K ronen s ind d ie al te deutsche 
Ka iser -Krone aus dem 10. Jahrhunder t — d ie 
neue ist n iemals angefer t ig t , sondern Immer 

nur als Symbol ve rwendet worden —, die öster­
re ichische Ka iser -Krone v o n 1612, d ie unga­
rische Stephans-Krone aus dem 11. und d ie 
böhmische Wenzels-Krone aus dem 14. Jahrhun­
dert . D ie a l te Kön igs-Krone, e in sch l ichter Reif 
m i t B lä t terz inken, w i r d im Wappenwesen immer 
in Vorderans ich t gezeigt, sie ist h ier zur söge-
nennten He lm-Krone geworden. A l s Rang-
Krone w i r d diese „Laub -K rone" in der Gegen­
w a r t zur Kennze ichnung des Uradels angewen­
det. Die meisten späteren Kronen lo rmen sind 
aus ih r hervorgegangen. Ande re Kronenfo rmen 
s ind d ie neuzei t l iche Kön igs- , Großherzogs­
und Kronpr inzen-Krone, die Herzogs-, Erzher­
zogs- und Erbgroßherzogs-Krone, ferner die 
Fürsten- , Er laucht- und französische Marqu is-
Krone, sowie die päpst l iche T iara . 

D u r c h eine gesetzl iche Ve ro rdnung ist nun­
mehr die Form der neuen kroat ischen Königs­
k rone best immt worden . Sie besteht aus e inem 
Goldre i f , aus dem zu beiden Seiten Ohren ­
schützer gezogen sind, und Ist m i t Rubinen, 
Smaragden und weißen Perlen, also Edelsteinen, 
i n den kroat ischen Nat iona l fa rben , besetzt. 
Das Prunkstück, das außerdem mi t d re i Kreuzen 
geschmückt ist , w i r d den Namen „ K r o n e der 
Kön ige Swon im i r " t ragen. Dieser Herrscher 
lebte i m 11. Jahrhunder t , als K roa t i en auf der 
H ö h e seiner M a c h t stand. U m dem seit e twa 
1000 vo rd r ingenden venezianischen Einf luß i n 

Zeichnung: Roha / „Bi lder und Stud ien" 

„Siehst du, Urahn, was du mit deinem 
W u n s c h : .Ich wollt', es wäre Nacht und die 
Preußen kämen', heraulbcschworcn hast!" 

den kroat ischen Küstengebieten zu begegnen, 
ve rmäh l ten d ie ungar ischen A rpaden , die i h r 
Land vom Zugang zur A d r i a abgeschni t ten 
«allen, die Schwester Gezas I. m i t Swonimi r . 
A l s dieser k inder los starb, w u r d e Kroa t ien i m 
Jahre 1091 ungar isch. D ie innere Selbstverwal ­
tung des Landes unter e inem Banus, der of t 
aus dem ungar ischen Königshause gewähl t 
wurde , b l ieb jedoch erhal ten. 

Somit w i r d die neue kroat ische Königs-
Krone n icht nur e in Symbol der w ieder er lang­
ten staat l ichen Unabhäng igke i t , sondern auch 
der t rad i t ione l len Freundschaft mi t Ungarn sein. 
Darüber hinaus w i r d sie d ie feste Verbunden­
he i t Kroat iens m i t I ta l ien , aus dessen Herrscher­
hause das k le ine Land bekann t l i ch seinen 
Kön ig gewäh l t hat, bezogen. zb. 

Nordische Haubenvögel 
I n mehreren Städten des Reichsgaues Dan-

z ig-Westpreußen s ind Scharen bisher unbe­
kann te r V ö g e l aufgetaucht , die e twa die Größe 
der Stare haben. Es handel t sich um nordische 
oder s ib i r ische I r rgäste, d ie be i Fut termangel 
i n ihrer He imat zur W in te r ze i t westwär ts wan ­
dern . Dos Gef ieder ist rö t l i chgrau , an St i rn , 
Kehle und A u g e n schwarz. Die dunk len 
Schwungfedern sind an den Spitzen ebenso w i e 
die Schwanzfedern l i ch tge lb . W ä h r e n d die Un­
tersei te der F lügel weiß schimmert , t ragen die 
s tärksten Deck federn der Schwingen an ih rem 
Ende e in s iegel lackrotes oder maisgelbes 
Hornp lä t t chen . D ie he r r l i ch gezeichneten V ö ­
gel t ragen übr igens eine Federhaube. 

Tragöd ie im Löwenkä f i g 
B e r l i n . Der bekannte Löwendompteur Ka­

p i tän Schneider, der sich augenb l i ck l i ch auf 
e iner KdF.-Tournee durch den Gau M a r k Bran­
denburg bef indet , w u r d e be i e iner Vo rs te l l ung 
v o n e inem seiner Löwen angegri f fen. Kap i tän 
Schneider k a m dabei zu Fa l l und w u r d e er­
heb l ich ver le tz t , so daß seine Uber führung in 
e in Krankenhaus no twend ig wurde . Die Vor ­
ste l lungen seiner Löwengruppe werden aber 
programmgemäß durch seinen Assistenten for t ­
geführt , M a n hofft , daß Schneider i n wen igen 
Wochen wiederhergeste l l t sein w i r d . 

Reinecke, der L ist ige 
H a m b u r g . I n der Nähe v o n Heide wu rde 

e in Landw i r t v o n e inem Fuchs angefal len, 
dessen er s ich nur m i t H i l f e seines Spazier­
stocks e rwehren konnte , worau f der Rotrock 
d ie F lucht ergr i f f . Er war f dem Fuchs noch 
den Stock nach und t raf i hn so, daß er w i e 
to t l iegen b l ieb. A l s der M a n n , der seinen 
„Gegner " to t wähn te , an d ie Stel le k a m , w o 
dieser regungslos lag, sprang Reinecke, der 
Vers te l lungsre iche, p lö tz l i ch auf u n d gr i f f den 
verhaßten Zwe ibe iner zum zwei ten Ma le an. 
A b e r auch dieser Ang r i f f konn te abgewehr t 
werden, so daß der F u c h i s ich schl ießl ich ver­
d rück te . 

Dr. für. Renate Halding 
Roman von D o r a M a r i a W i l l e 56) 
a l le Rechte durch Franckbsche Vcrlagshandlung, Stuttgart. 

„Es w a r e n 10 000 M a r k , d ie Ih re Frau 
wünsch te " , sprach Falbertus we i te r . „ I c h 
schrieb den Scheck aber auf 15 000 M a r k aus 
für den F a l l . . . . " 

Thomas sprang auf. Erregt packte er Fal ­
bertus an den Schul tern. 

„Fa lber tus , das war d ie Summe, m i t der 
i ch e inen Wechse l e in lösen mußte. Falbertus, 
meine F rau w o l l t e also fü r m i c h fü r 
m ich das Ge ld? l l " 

„ Ja , Ha ld i ng . A b e r das sagte sie m i r erst, 
als i ch sie am andern Tag i n i h rem Büro an­
t ief u n d Sie das Ge ld schon v o n anderer 
Seite bekommen ha t ten . " 

„Das ta t Renate fü r m ich? " stöhnte Tho-
thas erschüt ter t , „ u n d i ch , i ch Schuft, ve rga l t i h r 
ihre L iebe m i t der gemeinsten Verdäch t igung ! 
Jetzt verstehe i c h , daß sie darauf nur m i t 
Schweigen an twor ten konnte . Ich entsinne 
ht ich, daß sie m i r am A b e n d vo rhe r versprach, 
daß sie sich bemühen werde , f ü r m i c h das 
Geld zu beschaf fen." 

„ N u n also, dami t dür f te die Sache woh l 
Heklärt se in" . Palbertus erhob sich. „ . I r l i 
kann i c h m i c h also getrost auf meine Erho-
{ungsreise begeben, u n d w e n n i ch zurück­
k o m m e . . . . " Er vo l lendete n ich t . E in weh ­
mütiges Lächeln umspie l te seine Züge. „ A u f 

Wiedersehen , H a l d i n g " sagte er kurz , „Grüßen 
Sie m i r Rena te l " 

A l s s ich d ie T ü r h in te r Falbertus geschlos­
sen und Thomas a l le in m i t sich war , brach 
d ie ganze W u c h t des Er lebten erst so recht 
über i hn here in , 

D ie erste Empf indung w a r d ie e iner un ­
sagbaren Beschämung. Sie war so groß, daß 
er g laubte, ih rer nu r He r r zu werden , w e n n 
er sich i rgendwo ve rk roch . 

A b e r diese r iesige Beschämung schwemmte 
dann ein Glücksgefüh l von solcher W u c h t 
for t , daß er g laubte, zerspr ingen zu müssen. 
Das Herz tat i hm kö rpe r l i ch w e h v o n der 
Schwere dieses Gefühls. D ie Brust w u r d e i h m 
zu eng, er g laubte, i n den v ie r W ä n d e n zu 
ers t icken. 

Er wo l l t e Blumen haben. Eine Unmenge 
der kostbarsten, schönsten B lumen. Er w o l l t e 
Renates Z immer in verschwender ischer Fül le 
dami t bestreuen, sie so l l ten sein erstes W o r t 
an sie seinl 

I n der Nähe seiner W o h n u n g w a r e in 
Blumengeschäft . Den ganzen Laden wü rde er 
leer kau fen . Möch te der M a n n ihn für ve r rück t 
hal ten. Er war es j a auch. 

* 
Durch ein sonderbares Geräusch aufmerk­

sam geworden, e i l te K la ra auf d ie D ie le , 
Sie stieß e inen Ruf der Überraschung aus. 

W a s s ich i h ren A u g e n bot , w a r e n Berge v o n 
Blumen. Erst nachher erkannte sie H e r r n H a l ­
d ing , der be ide A r m e v o l l mächt iger Sträuße 
hatte. I h m fo lgte e in Gärtnerbursche, der 
ebenfal ls Lasten v o l l B lumen t rug . 

K la ra f ragte n icht , sondern sprang zu und 
nahm den beiden die B lumen ab. 

• „ K l a r a , geben Sie dem Mann mal e in T r i nk ­
ge ld ! " r ief Ha ld ing in e inem so f rohen Ton , 
w i e sie i hn schon lange n i ch t mehr von i hm 
gehört hatte. „ I c h habe näml ich ke inen Pfen­
n ig mehr . " 

„ W o sol len die Blumen h in?" e rkund ig te 
sich K la ra . 

„D ie Blumen? A c h lassen Sie nur, das 
mache ich a l le in . Liebe, treue Seele, seien Sie 
so gut und verschwinden S ie l " — 

A l s Renate n ich t sehr v ie l später die W o h ­
nungstür aufschloß, b l ieb sie überrascht in der 
Diele stehen. A u f dem k le inen Tisch stand in 
einer Vase ein großer Busch blaßblauen Fl ie­
ders. Ve rwunder t betrachtete sie die f r ischen 
Blüten. Sol l ten die Weger ts schon w ieder 
Fl ieder geschickt haben? A b e r w a r u m stel l te 
ihn dann K lara i n die ha lbdunk le Diele? 

Es wunder te Renate, daß das Mädchen, das 
sie sonst immer erwar te te , sich heute n ich t 
sehen ließ. Sol l te sie e twa unpäßl ich sein und 
schon so f rüh ih r Bett aufgesucht haben? 

V o l l Sorge wandte sich Renate um, um an 
K laras Z immer tü r zu k lop fen und sich nach 
ih r zu e rkund igen. Da wu rde h in ter ihr eino 
Tür geöffnet. Sie hörte einen L a u t . . . . w i e 
ein Aufsch luchzen, der sich zu e inem t raum­
haft unw i r k l i chen W o r t fo rmte : 

„ R e n i l " 
Abe r es w a r ke in T raum. Thomas stand 

vo r ihr . Thomas r iß sie i n seine A r m e und 
küßte sie 

Er t rug sie i n ih r Z immer , i n das Z immer, 
das er i n e inen B lumenha in ve rwande l t hatte. 
Er bet tete sie w i e den kostbarsten Schatz m i t 
unendl icher Behutsamkei t auf den D iwan . 

U n d als sie, betäubt und fassungslos, re­
gungslos l iegen b l ieb, kn ie te er v o r ih r n ieder 
und küßte vo l l e r Demut ihre Hand. 

„ R e n ! . . . . " f lüster te er, „me in ganzes Le­
ben w i r d n ich t ausreichen, d i r meine Liebe 
zu beweisen. W i e konnte i ch das al les nur 
g lauben v o n dir. Ich b i n j a so schlecht, so 
abgrundschlecht , daß ich sogar an mei ­
nem K inde zwei fe l te . N u n habe i ch die W a h r ­
he i t er fahren, nun weiß i ch , daß du , u m m ich 
zu re t ten, zu Falbertus gegangen b is t . " 

„ T h o m a s l " W e i c h und schwingend k a m 
sein Name v o n ih ren L ippen, e ingehü l l t i n 
t iefe, wa rme Zär t l i chke i t . 

Uberwä l t i g t v o n diesem ersten Laut , den er 
v o n ih r ve rnahm, barg er seinen Kopf an ihrer 
Brust und f leh te : 

„Sag das noch e inmal , d u ! " 
Sie ta t es m i t der g le ichen Inbrunst und Meß 

ih re Hände über sein Haar g le i ten. Dann 
lächel te sie: 

„ D u bist nun überzeugt, daß ich d ich n icht 
bet rogen habe?" 

„Ren i , w a r u m hast du n icht gesprochen" 
k lag te er, noch immer auf den Kn ien vo r ih r 
l iegend. „Fühl tes t du denn n icht meine furcht ­
bare Qual , an der i ch beinahe zugrunde ge­
gangen wäre?" 

(Schluß folgt) 



T u n i n i u i n u i n i u t o d i Spenoet Winterfachen für Die Front! 
„Mariedien — snüffel nich!" Die Fornt braucht Woll-, Pelz- und Wintersachen / Jeder spende, was er nur kann ! 
W i e d ie C h r o n i k ber ichtet , Ist es noch g « 

n ich t o l lzu lange her, daß man das k le ine Tüc l i -
l e i n er fand, das bei z i v i l i s ie r ten Menschen 
stets gebrauchsbere i t i n der Hosen- oder Hand ­
tasche vers tau t ist. M a n kann es sich k a u m vor ­
ste l len, daß d ie gefe ier ten Schönhei ten jener 
Tage s ich anderer M i t t e l bedienen mußten, um 
gewisse Uberschüsse loszuwerden. 

N u n ist aber inzw ischen mehr als e in Jahr­
hunde r t vergangen, und unser L i tzmannstadt 
ha t es sich in den Kop f gesetzt, aus e iner ehe­
mals po ln ischen Stadt zur modernsten und sau­
bersten M e t r o p o l e des Ostens zu werden . Dazu 
gehör t aber auch, daß man sich an das schöne 
nütz l i che Taschentuch er inner t , das in v i e l e n 
Fä l len unbenutz t i n Taschen u n d Täschchen 
sch lummer t . 

Da hat m i r e ine M u t t e r impon ie r t , die m i t 
i h rem k le i nen Töch te rchen i n der Straßenbahn 
saß und durch ge legent l iche Ermunte rungen 
ver r ie t , daß sie v o n der W a t e r k a n t stammte, 
v i e l l e i ch t sogar aus H a m b u r g selbst. D ie lü t te 
Deern „ z o g " gemäh l i ch hoch. „ M a r i e c h e n — 
snüi fe l n i ch t " , sagte d ie M u t t e r und gab der 
K le inen e inen Klaps. 

„ M a r i e c h e n — snüffel n i c h l " , das W o r t läßt 
m ich n ich t mehr los, und i ch habe of t genug 
große Mühe , es n ich t anzuwenden, w e n n s ich 
geeignete Gelegenhei ten dafür ergeben. 

M a n muß n ich t denken, daß man m i t großen 
Palästen und bre i ten Straßen a l le in e ine schöne 
Stadt bauen kann . Es gehör t dazu auch d ie 
Ha l t ung , die in e ine solche Stadt paßt. U n d 
dami t kann man schon je tz t anfangen. G. K. 

I n unserer Ausgabe v o m Sonntag ber ichte­
ten w i r über d ie E in le i tung einer A k t i o n zur 
Entsendung v o n W o l l - , Pelz- und Win te rsachen 
an d ie Front . Gebraucht w e r d e n fo lgende Ge­
genstände: Überschuhe, nach M ö g l i c h k e i t ge­
fü t ter t , warme Wol l sachen , Socken, St rümpfe, 
Wes ten , Un te r jacken oder Pul lover und war­
mes, vo r a l lem wol lenes Unterzeug, Un te rhem­
den, Unterhosen, Le ibb inden, Brust- und Lun­
genschützer, jede A r t v o n Kopfschützern 
Ohrenschützern, Pu lswärmern und Kn iewär ­
mern , Pelze im wei tes ten Sinne des Wor tes , 
Pelz jacken und Pelzwesten, Pelzstiefel jeder 
A r t und Größe, Decken, vo r a l lem W o l l - und 
Pelzdecken, d icke, warme Handschuhe, vo r a l ­
lem pelzgefüt ter te Lederhandschuhe, über ­
haupt alles aus Pelz w i r d von der Front d r i n ­
gend gebraucht und ist deshalb doppel t w i l l ­
kommen . Des we i te ren können V e r w e n d u n g 
f inden Mu f f s al ler A r t , die d ie Wachposten gut 
gebrauchen können. Damenpelze und Ausgeh­
pelze können abgetrennt und in Her renwesten 
e ingenäht w e r d e n > s o daß daraus Pelzwesten 
entstehen. A u c h einzelne Handschuhe s ind gut 
z u gebrauchen. 

Volksgenosse, Vo lksgenoss in ! 
Dem deutschen Soldaten a l le in ist es zu ver­

danken, w e n n unser V o l k auch in diesem Jahr 

e in gesichertes Weihnachts fes t begehen kann. 
Er steht heute an den w in te r l i chen Ve r t e i d i ­
gungsf ronten i n Schnee, Eis, Regen, Frost und 
Kä l te unerschüt ter t zum Schutz der He ima t 
berei t . 

Was auch die Führung an Win te rausrüs tung 
vorgesehen hat, jeder Soldat wü rde um vieles 
mehr verd ienen. 

S c h w e i g e n d t u t d i e F r o n t i h r e 
P f I i c h t l 

D e r D a n k d e r H e i m a t s e i d i e T a t l 
Das s ichtbare Zeichen deiner Dankbarke i t 

ist deine Spende von W o l l - , Pelz- und W i n t e i -
sachen für die Fron t l 

Das ist de in Weihnachtsgeschenk für unsere 
Soldatenl 

Die A k t i o n w i r d auf besonderen Wunsch des 
Führ et« durchgeführ t . Sie beg innt am Sonn­
abend, dem 27. Dezember, und endet am 4. Ja­
nuar 1941, abends. 

Unser V o l k hat schon so v ie le Beweise sei­
ner herz l ichen Zune igung zu den Frontso ldaten 
gegeben, daß n icht daran zu zwe i fe ln ist, daß 
jeder Volksgenosse alles nu r mögl iche tun 
w i r d , u m der A k t i o n e inen glänzenden Er fo lg 
zu s ichern. 

Jungmäöel befuchen einen KtnÖergarten 

W e n n die We ihnach ts l i ch te r b r e n n e n . . . . 
U m die Ze i t der Win te rsonnenwende , da da3 
schl ichte We ihnach ts l i ch t durch dunke ls te 
Nach t der neuen Sonne entgegenleuchtet , spü­
ren auch w i r i n unserem Herzen e inen neuen 
Tag angehen, w i r we rden gebefreudig, w i r 
wünschen al les Gute fü r unsere L ieben im 
Felde und daheim. Jeder w i l l dem anderen an 
diesem Festtag eine besondere Freude m a ­
chen — aber manchmal re ichen d ie Punk te 
n i ch t — manchmal langt der Geldbeute l k a u m , 
und man zerbr ich t s ich den Kopf : W a s kann i ch 
schenken, w o m i t mache i ch eine Freude? i s t 
es da n ich t gut und zweckmäßig , w i t re ichen 
uns, w e n n die We ihnach ts l i ch te r brennen, auch 
d ie be l ieb ten Glücksbr ie fe der K r i egs -Win te r ­
hi l fe? Dies is ! durchaus n ich t so nüchtern , w i e 
es den Ansche in hat . Der bescheidene U m ­
schlag des 50 Pfg.-Glücksbr iefes b i rg t Freude, 
G lück , Zu f r iedenhe i t : D ie F r e u d e am ö f f ­
nen des Losbriefes m i t der Auss icht auf d ie 
Überraschung eines Gewinnes. Das G l ü c k , 
gewonnen zu haben, selbst w e n n das W ö r t c h e n 
„ N i e h l " an Stel le des erwünschten Fünfhunder ­
ters oder Tausenders stehen sol l te, denn e inen 
Gew inn b r ing t jedes Los für das K r i egs -Win te r -
h i l f swe rk , das unserem ganzen deutschen V o l k e 
zugute kommt . Und z u f r I e d en läche lnd wer­
den w i r dann noch den Prämienschein, der sich 
an jedem Losbrief bef indet , e instecken und 
aufheben bis zum 20. März 1942. Bei seiner 
Aus losung kann auch er noch e inen Gew inn 
erz ie len — v ie l le ich t sogar den Haupt t re f fe r 
v o n fünf tausend Reichsmark. 

We ihnach tszuwendung für Ums led le rk inder . 
Das Reich gewähr t den K inde rn der Umsiedler , 
die s ich n ich t mehr in Sammelbet reuung bef in ­
den, e ine We ihnach tszuwondung . N a c h dem 
Erlaß des Reichsinnenminis ters w i r d d ie W e l h -
nachtszuwendung aus M i t t e l n der Umsiedler-
k re is fürsorge fü r d ie K inde r gezahlt , d ie nach 
dem 23. Dezember 1923 geboren s ind, sofern 
d ie K inde r oder mindestens e in E l te rn te i l l au ­
fend von de i Umsied lerk re is fü rsorge unter­
stützt werden . Die We ihnach tszuwendung be­
t rägt 8 R M . fü r jedes K ind . 

Fahrradanhänger bezugsche inpf l i ch t ig . M i t 
Zus t immung des Reichswi r tschaf tsmin is ter iums 
ist angeordnet wo rden , daß neue bere i f te oder 
unbere i f te Fahrradanhänger v o m 1. Januar an 
an Verb raucher nur noch gegen Bezugschein 
abgegeben werden dür fen, 

L i tzmannstädter Jungmäde l besuchten in diesen Vorwe ihnach ts tagen den K indergar ten i n 
W o l a Rakowa. A u f unserem Bi ld ist zu sehen, w i e e in Zwerg gerade Weihnachtsgeschenke 
austei l t . (Auln.hme: Jaskow) 

600 Mötterchrcnhreuze ausgegeben 
In allen Ortsgruppen dar Partei fanden eindrucksvolle Feierstunden statt 

W i e schon der Sonnabend, so stand auch 
der Sonntag i n L i tzmannstadt ganz i m Zeichen 
der Jugend, d ie m i t dem an ih r schon gewohn­
ten Feuerei fer die Sammelbüchsen für das 
K W H W . schwang und immer neue M ö g l i c h ­
ke i ten erdachte und durch führ te , u m den 
Volksgenossen die Zehner und Marks tücke zu 
en t locken. Es war in der Tat e ine reine Freude, 
d ie Jungens und Mäde ls be i dieser Tä t i gke i t 
zu beobachten, ihnen zuzusehen, w i e sie — 
diesmal als d ie Her ren der Lage — unentwegt 
u n d unverdrossen au die „Erwachsenen" heran­
g ingen und ih re Spenden sammelten. Ke ine 
M ö g l i c h k e i t ha t te die H J . außer acht gelassen: 
v o n der Mä rchen f i lmvo r f üh rung bis zur A u s ­
s te l lung v o n Segel f lugzeugen gab es so unge­
fähr al les, was Zuschauer an locken konnte , die 

€in Julfeft, fo nMe es nur fein foll 
Eine wobt'gelungene Feierstunde der 1. Polizei-Reserve-Kompanie Getto Litzmannstadl 

„ N i c h t jeder Tag b r i ng t Sonnensche in" , 
heißt es i n e inem bekannten Soldatenl ied. Für 
d ie v i e l e n A n g e h ö r i g e n der 1. Polizei-Reserve-
Kompanle Get to „ s c h i e n " dieser Tage e inma l 
w ieder die Sonne. D ie Kameraden Im g rünen 
Rock, deren Dienst am Get to w a h r l i c h n ich t 
le icht ist , w u r d e n fü r e in ige Stunden aus dem 
grauen A l l t a g gehoben u n d m i t t e n i n eine 
Weihes tunde gestel l t , d ie sie so schnel l n i ch t 
vergessen werden . Z u einer bes tvorbere i te ten 
Ju l fe ie r im Helenenhof hat ten sie sich versam­
mel t . Schon be im E in t r i t t i n den großen Saal 
wu rde jeder fe ie r l i ch gest immt. Die W ä n d e 
waren geschmackvo l l m i t Tannengrün , Fahnen 
der Bewegung u n d Spruchbändern gezier t . A n 
langen weißgedeckten und auch m i t Tannen­
g rün und Kerzen geschmückten T ischen, saßen 
die Reservisten. Ein Kommandoru f — es er­
schien der Abschn i t t skommandeur , Haup tmann 
K r e u z h o f e n , m i t se inem A d j u t a n t e n , dem 
Ober leu tnant R e i n I s c h, d ie v o m Chef der 
1. Reserve - Kompan ie , Haup tmann H e n t -
s c h e 1, herz l i ch empfangen und begrüßt 
wurden . 

M i t dem „ L a r g o " v o n H ä n d e l — gespie l t v o n 
e in igen Komeraden der Schupo-Mus ikkape l le— 
begann d ie Feierstunde. Kamerad L e h n I g 
sprach e in auf die Feierstunde abgest immtes 
Gedicht . Der Kompaniechef , Haup tmann Hen t -
schel, h ie l t dann d ie Festansprache, der er zu ­
nächst eine Betrachtung über das .lullest, über 
d ie a l l j ä h r l i c h w iederkehrende W i n t e r s o n ­
nenwende zugrunde legte. Dann sprach 
er über den n icht le ichten Dienst der v ie len 
Kameraden der 1. Reserve-Kompanie draußen 
am Getto, der auch bei den Behörden vo l l e 
Ane rkennung f inde. I n V e r b i n d u n g m i t den 
Au fgaben der Kompan ie erwähnte er den 
Kampf der deutschen Wehrmach t und der ver­
bündeten Truppen gegen eine W e l t , die Europa 
in Elend und Verderben gestürzt hätte. Zu le tz t 

r i ch te te er ermunternde W o r t e an die Kame­
raden, auch w e i t e r h i n t r eu u n d gewissenhaft 
i h re Pf l i ch t gegenüber dem V a t e r l a n d zu tun . 

Den Höhepunk t er re ichte d ie Feierstunde 
be im Anzünden der Kerzen des Tannenbaum». 
Kamerad B r a n d sprach d ie zwö l f Ju lsprüche 
und Haup tmann H e n t s c h e l zündete nach­
e inander d ie zwö l f Kerzen am Tannenbaum an. 
Schöne Programmpunk te waren die gesangl i ­
chen Darb ie tungen des Konzertsängers K a r l 
B lümle in aus Essen, z. Z. am Li tzmannstädter 
Stadttheater. So brachte er w i r k u n g s v o l l 
„ F r ü h l i n g s t r a u m " u n d „ D i e Post" aus Franz 
Schuberts W in te r re i sen zu Gehör und erntete 
s tarken Bei fa l l . A u c h im anschl ießenden ge­
müt l i chen T a i ! der Feier t rat er m i t seiner 
Gemah l i n ins Rampenl icht , u n d beide zogen 
al le Register ihres gesangl ichen Könnens. Sie 
brachten zunächst zwe i Vo lks l ieder -Due t te von 
Se ld le r -Wlnk le r „ D u , du l iegst m i r im He rzen " 
u n d „ A c h , w i e Ist 's mög l i ch d a n n " . A u c h be i 
zwe i Duet ten aus der Operet te „Land des Lä­
che lns" s te l l ten sie erneut unter Beweis, daß sie 
s t imml ich -harmon isch aufeinander e ingeste l l t 
s ind. Dann sang Ka r l B lümle in noch „ D e i n (st 
me in ganzes H e r z " aus dem „Land des Lä­
chelns . I m we i te ren Ve r l au f der Feierstunde 
wechse l ten gemeinschaf t l ich gesungene Kr iegs 
und Soldatenl ieder m i t Gedichten ab. M i t dam 
gemeinsam gesungenen L ied „ G u t e n Abend , 
Gute Nach t " , fand d ie in a l len Te i len gut ver­
laufene Feier ih r Ende. 

Zu danken Ist dem Haup tmann Hentschel , 
dem Leutnant O c h s , dem Meis ter der Schutz­
po l ize i , M ö b i u s , für d ie i n a l len Te i len gut ­
vorbere i te te und gutgelungene Feierstunde. 
Sie hat ten ke ine A r b e i t und Mühe gescheut, 
den v ie len Kameraden fern der He imat eine 
s t immungsvo l le Vorwe ihnachts fe ie rs tunde zu 
bere i ten. Franz V ö l k e r , 

dann nach al len Regeln der Kuns t „e ingekre is t " 
wurden . 

Das Glanzstück aber haben s ich w o h l zwei 
e twa e l f jähr ige Pimpfe, A l o y s Bayer und K o n ­
rad Scherfer, geleistet , die in der Or tsgruppe 
Meis terhaus bei den Pol i t ischen Le i t e rn eine 
einzige Kre is f igur verste iger ten und dabei n ich t 
wen iger als 1074,50 RM. erz ie l ten, d ie sie am 
M o n t a g zusammen m i t e inem Pol i t ischen Le i ter 
der Or tsgruppe stolz i n der Krc isamt le i tung der 
N S V . ab l ie fer ten. A u f solche Jungen können 
w i r stolz sein, stolz aber auch auf den Geist, 
der d ie Pol i t ischen Lei ter zu e iner solchen Le i ­
s tung befähigt . 

Dieser Geist der Gemeinschaf t und der 
Vo l ksve rbundenhe i t zeichnete auch die Feier­
s tunden aus, d ie sämt l iche Or tsgruppen der 
Partei am Sonntag i n den Nachmi t tags- und 
Abends tunden durch führ ten u n d d ie eine be­
sondere W e i h e durch d ie Über re ichung v o n 
insgesamt 600 Müt te rehrenkreuzen erh ie l ten . 
I n sch l ichten, aber wü rd igen Rahmen hat ten 
d ie e inzelnen Or tsgruppen diese Fe iern ge­
k le ide t , d ie so recht dazu angetan waren , d ie 
Verbundenhe i t der Volksgenossen m i t der 
Par te i zu dokument ie ren . Erhebende M o m e n t e 
der Inn igen Freude u n d des herz l ichsten Dan ­
kes be i den so geehr ten M ü t t e r n wa ren den 
Pol l t ischen Le i te rn Genugtuung fü r d ie m i t 
Ei fer und Liebe vorbere i te ten Verans ta l tungen. 

E in Anzah l v o n Or tsgruppen ha t ten g le i ch ­
ze i t ig We ihnach ts fe ie rn m i t den M i t a r b e i t e r n 
veransta l te t , d ie i n kameradschaf t l ichster Form 
ver l i e fen . — b — 

Weihnachten bei Oer SA. 
A m Sonntag veransta l te te der Sturm M 

der SA.-Standarte-Süd i n den Räumen an der 
Heerstraße 94 für d ie K inde r seiner SA.* ( 

Kameraden eine Weihnachts fe ie r . Der Führer ' 
des Sturmes, Obergruppenführer T h e i e ­
rn a n n , begrüßt die Anwesenden und sprach 
über die schönste Feier i m Jahr. 105 SA.-
K inde r w u r d e n v o m We ihnach tsmann be­
schert, auch zahl re iche SA.-Männer , und 
hauptsäch l ich d ie zur Weh rmach t einberufe­
nen, erh ie l ten eine schöne Weihnachtsgabe. 
Bei Kuchen und Kaf fee ve rs t r i chen d ie Stun­
den w i e i m Fluge. 

A u c h m inder jäh r ige Kameraden können 
Trauzeugen sein. Nach den gel tenden .Bestim­
mungen zum Personenstandsgesetz sol l als 
Zeuge bei der Eheschl ießung e in M i n d e r j ä h r i ­
ger n i ch t m i t w i r k e n . Der Reichsminister de« 
Innern hat jedoch je tz t du rch einen Erlaß ent­
schieden, daß eine A n w e n d u n g dieser Vo r ­
schr i f t zum Personenstandsgesetz gegenüber 
m inder jäh r igen A n g e h ö r i g e n der W e h r m a c h t 
oder der Waf fen - f ^ un tun l i ch ist. Dami t ist die 
M ö g l i c h k e i t geschaffen worden , daß auch m i n ­
der jähr ige Kameraden bei Eheschl ießungen 
v o n Soldaten Zeuge sein können . 

Bezugschein-Ecke 
Splnnslollwaren aus natürlicher Seide. Werden 

Spinnstoffwaren aus natürlicher Seide a u s ­
s c h l i e ß l i c h auf Punkte der Z w e i t e n 
R e i c h s k l e i d e r k a r t e von Verbrauchern be­
zogen, so gil t die für k u n s t s e l d e n e Waren 
maßgebliche Punktbewertung. Werden Spinnstoff­
waren aus n a t ü r l i c h e r Seide out Punkte der 
D r i t t e n R e i c h s k l e i d e r k a r t e oder kom­
biniert auf Z w e i t e u n d D r i t t e Reichskleidcr-
karte eingekauft, E O gilt die für w o l l e n e Waren 
maßgebliche Punktbewertung. 

ßriefmarken-Ecke 
Dänemark gibt Berlng-Markcn heraus. Die dä­

nische Post- und Telcgraphcnvci waltung hat eine 
Serie Briefmarken zur Erinnerung an den berühm­
ten dänischen Seefahrer Vitus Bering herausgege­
ben, die das Bild von Bcrings Schiff auf hoher Soe 
zeigen. Gleichzeitig ist in der Geburtsstadt Berings, 
Horsens, ein Sonderstempel geführt worden. In Mör­
sens wurden von den Philatelisten wegen der er­
warteten starken Nachfrage 10 000 Festkuverts mit 
den Marken vorbereitet. Sie waren im Nu ausver­
kauft, und die Auflege mußte auf 30 000 erhöht 
werden. Man erwartet von den Brring-Marken einen 
lür Skandinavien bisher nicht verzeichneten Ver­
kaufsrekord. 

NeuJahrswUnsche der Post. Die Deutsche 
Reichspost b i t te t d r ingend, Neu jahrsbr ie fsen­
dungen n ih t am letzten Tag oder gar erst i n 
letzter Stunde e inzu l ie fern, dami t die G lück ­
wünsche n icht verspätet be im Empfänger e in ­
t ref fen. Die Sendungen müssen die genaue A n ­
schr i f t des Empfängers t ragen, also Straß«, 
Hausnummer, Gebäudete i l , S tockwerk usw., 
Sendungen nach Großstädten m i t mehreren 
Postämtern außerdem die Nummer des Zuste l l ­
postamts, Sendungen an Untenn ie te r auch stets 
den Namen des Wohnungsgebers . Bekannt l i ch 
s ind je tz t Im K r i eg sehr v ie le H i l f sk rä f te als 
Postzustel ler beschäft igt . I hnen die schwere 
Aufgabe zu er le ich tern und vergeb l iche W e g e 
zu ersparen, d ient g le ichze i t ig dem Nutzon 
al ler Postempfänger, M i t St i f t geschriebene 
Anschr i f t en verw ischen le icht und werden un­
terwegs un leser l ich i man nehme also h ie r fü r 
nur T in te . Die vo l l e Anschr i f t des Absenders 
sol l te n ie feh len , ' dami t unzuste l lbare Sendun­
gen wenigstens sogleich dem Absender zurück­
gegeben werden können. Empfohlen w i r d auch, 
d ie er forder l i chen M a r k e n n ich t erst am letzten 
Tag zu kaufen, da der stärkere Schal terverkehr 
alsdann le icht längere War teze i t er fordert . 

W a n n w i r d v e r d u n k e l t ! Sonnenuntergang 
u m 16,30 Uhr. 

Soldat A . O. 
Briefkasten 

Leider nicht druckreif. 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Kreis le i tung, Oer Kre ls lc l tcr : Für die NSDAP.-Ortsgrup-

pen ist noch Uufl^rst drlntiendc Post clngclaulen, die u n ­
b e d i n g t bis heute, 17 Uhr, aus Zimmer 16 abgeholt 
werden muH. 

UJtxtedwIt dee t. Z. 
Nutzbarmachung der Bsura 

Die kün f t i gen Au fgaben des Reiches ver­
l angen e inen sparsamen u n d planmäßigen 
Einsatz des deutschen Arbe i te rs . Deutsche 
H i l f sa rbe i te r werden in Zukun f t i n größerem 
Ausmaß n ich t ve rwende t werden , sie müssen 
zu Facharbe i te rn emporgehoben werden . Zu 
ih rer Ent lastung w i r d we i tgehend die Ma­
schine eingesetzt werden . 

D ie Festste l lung der mög l i chen Kra f tque l ­
len, d ie zum Betr ieb der Masch inen nö t ig s ind, 
ist rechtze i t ig vorzunehmen. Die a l len Energie­
quel len, Koh le , Torf , Ho lz und Erdöl , s ind z. T. 
fü r Heizungszwecke zu w e r t v o l l , z. T. kommen 
sie nur beschränkt vo r und werden e inmal er­
schöpft sein. D ie Ausnutzung der kostenlos 
zur Ve r f ügung stehenden Na tu rk rü f te W i n d 
und Wasser ist daher gegeben. W i n d k r a f t ­
w e r k e we rden i n Zukun f t nach Besei t igung 
e in iger Nachte i le und Mänge l zum Einsatz 
kommen) d ie moderne Forschung arbei tet i n ­
tens iv an der Lösung dieses Problems. 

Eine wachsende Bedeutung er fahren vor­
a l lem aber d ie Wasserk ra f twerke . Jahr für 
Jahr fa l len auf das Fest land e twa g le ich große 
Regenmengen, d ie zum großen Te i l ungenutzt 
ins Meer zurückf l ießen. Eine der ersten Maß­
nahmen des Genera l inspektors fü r Wasser 
und Energie ga l t der Wasserkra f tp lanung. A r ­
bei tsgruppen w u r d e n gebi ldet , die d ie Aufgabe 
haben, d ie M ö g l i c h k e i t der Wasserkraf taus­
nutzung i n sämt l ichen Flußgebieten des Deut­
schen Reiches festzustel len. Die Arbe l tsgrup­
pen bedienen s ich der bewähr testen deutschen 
Ingenieurbüros für Wasserkra f tnu tzung. Damit 
das i n den Wasser läufen abf l ießende Wasser 
n i ch t nur v o n den K ra f twe rken a l le in , son­
dern recht v ie lse i t ig ausgenutzt we rden k a n n ' 
— v o n der Land- und Fors twi r tschaf t für Be­
wässerungszwecke zur Ste lgerung der Boden­
er t räge, v o n Siedlung und Indust r ie fü r T r lnk -
und Brauchwasserzwecke, v o n der Schif fahr ' 
u. a, —, s ind al le am Wasser Interessierten 
Wi r tschaf tszwe ige i n der Arbe i tsgruppe durch 
M i tg l i ede r der bete i l ig ten Behörden ver t re ten. 

V o r a l lem be i der Neuans led lung in der Indu­
str ie hat neben der Energ iep lanung die Was-

, serbeschaffung und Abwasserunterbr ingung 
zum mindesten dieselbe Bedeutung w i e alle 
anderen Standortsbedingungen. 

D ie gebührende Berücks ich t igung der Be­
lange der Fischerei , des Naturschutzes und 
der Landschaftspf lege i n der Planung ent­
spr icht den Grundsätzen des Nat ionalsozia­
l ismus zur Erha l tung der schöpfer ischen Kraf t 
des deutschen Vo lkes . 

I m Gebiet der unteren We ichse l w i r d <Me 

Arbe i tsgruppe durch die Reichswasserwir t ­
schaftstel le, A m t des Reichsstat thal ters > n 

Danzlg-Westproußen, geführt . D ie Planung 
erst reckt sich n ich t nur auf d ie Stromweichsel , 
sondern auch auf sämtl iche Weichse lneben­
flüsse unterha lb der Gouvernementsgrenze, 1 * 
Reichsgau W a r t h e l a n d auf d ie Flußgebiete der 
Bsura i m Regierungsbezirk L l tzmannstadt una 
die Zg low ion tschka und Tonczyna Im R e g l e " 
rungsbezirk Hohensalza, auf die Weichselne­
benflüsse des Reichgaues Danzig-Westpreußen 
und der Provinz Ostpreußen und Pommern. 
D ie Wasserkra f tp lanung ist Hoheltsaufgobe 
des Reiches und w i r d vom Staat f inanziert . 



A m dem MTaeihcuind gtn roter Wagen fährt Öurche Lanö 
Qaubauptstaat 

1000 We ihnach lspäckchen fü r E lsenbahnei . 
Die wäh rend des Kr ieges v ie l fach vergrößer ten 
Au fgaben der Reichsbahn er fo rdern es, daß d ie 
meisten Eisenbahner in der inneren Front 
Dienst tun . G t t i c h w o h l stehen aber auch zahl -
re iche R e i c h s b a h n b e d i e n s t e t e <m 
F e l d e , sei es in der Wehrmach t , im Reichs 
arbei tsdienst oder in den Fcldeisenbahndireic-
t ionen. Dieser A rbe i t skameraden gedachte die 
Re ichsbahnd i rck t ion Posen zu We ihnach ten 
und über re ich te nahezu 1000 Gefolgschafts-
m i tg l i ede rn in a l len Te i len Europas, besonders 
aber i m Osten, We ihnach lspäckchen . I n zah l ­
re ichen Dankschre iben k o m m t d ie Freude der 
Eisenbahner über dieses Gedenken ihrer 
n e u e n H e i m a t d i r e k t i o n zum Aus ­
druck, unter ihnen bef inden sich v ie le V o l k s ­
deutsche und Umsiedler, d ie i m W a r t h e g a u 
einen neuen W i r k u n g s k r e i s gefunden haben. 

Piontek 
t . Der We ihnach tsbaum fü r a l le. Seit Tagen 

ers t rah l t auf dem M a r k t p l a t z i n P iontek e in 
Tannenbaum im fest l ichen Glänze. W e n n die 
Dunke lhe i t here inbr ich t , b l i c ken j u n g und a l t 
auf dieses Symbo l der He imat . — Kamerad ­
schaftsabend der A m t s v e r w a l t u n g . Dieser Tage 
hat te Amtskommissar G e r t h die Gefolgschaf t 
der A m t s v e r w a l t u n g e n Piontek u n d Rogozno 
zu e inem Kameradschaf tsabend in P iontek e in ­
geladen. Er gedachte in seinen Begrüßungswor­
ten der kameradschaf t l i chen Verbundenhe i t 
a l le r Deutschen, die h ie r im ä u ß e r s t e n 
O s t e n des Reichsgaues W a r t h e l a n d A u f b a u ­
arbei t le isten. Die Grüße des d ienst l i ch ver ­
h inder ten Landrates überbrachte Ober inspek­
to r K r o k e . Namens der Gefolgschaft ver ­
s icherte Bet i iebsobmann R e i m a n n we i te r 
e insatzf reudige M i t a r b e i t an den geste l l ten 
Au fgaben . 

Schieratz 
ew. H in te r der Front steht d ie opferbere i te 

He imat I Ubar dieses Thema sprach Ober-
gemeinschaf ts le i ter H e y e r an e inem Schu­
lungsabend der NSDAP, zu a l len Pol i t ischen 
Le i te rn , W a l t e r n und W a r t e n der Or tsgruppa 
Schieratz. V o m W e l t k r i e g ausgehend, sch i l ­
der te Pg. Heye r die W a n d l u n g des deutschen 
V o l k e s . A u s dem W e l t k r i e g g i ng der Gef re i te 
A d o l f H i l l e r hc-rvor — v o m Schicksal berufen, 
das deutsche V o l k zu neuer E inhe i t und dami t 
z u neuer K ra f t zu führen. Das W e l t j u d e n t u m 
aber wo l l t e dieser En tw i ck l ung n icht un tä t ig 
zusehen, so entfesselte es w iede rum e in^n 
K r i e g gegen das deutsche V o l k , a l lerd ings in 
V e r k e n n u n g der Tatsache, daß dieses V o l k e in 
anderes geworden ist. Heute steht h in ter dem 
deutschen Soldaten auch eine einige, geschlos­
sene, einsatz- u n d opferbere i te Ho imat , 

Filmdarbietungen bis in die entlegensten Orte I heile Freude bei den Bewohnern 

I r gendwo auf einsamer Straße begegnet 
man im we i ten W a r t h e l a n d recht of t e inem 
k le i nen L ie fe rwagen, dem man wegen seiner 
ro ten Farbe schon von we i t em erkennt . Er 
zwängt s ich e i f r i g auch durch den schmälsten, 
furchenzerfe lz testen Weg , denn dieser W a g e n 
ha t t ro tz seiner Wesen los igke i t eine Seele, ja. 
mehr : i hm ist eine ku l t u re l l e Sendung zuge­
dacht. Beim Nähe rkommen l iest man denn 
auch den N a m e n der G a u f i l m s t e l l e 
W a r t h e l a n d in großen Let te rn an dem 
schnel l vo rübersu r renden Fahrzeug. U n d diese 
ku l t u re l l e M iss ion scheint dem M o t o r dieses 
A u t o s eine besondere K ra f t zu geben, als 
wüßte er, was es für die v ie l l e i ch t 50 und menr 
K i l ome te r v o m nächsten F i lmtheater en t fe rn t 
wohnenden deutschen Menschen bedeutet, 
w e n n sie nach W o c h e n w ieder e inmal e inen 
gu ten deutschen F i l i n sehen. N o c h w ich t ige r 
aber ist, daß sie w ieder e inmal auf der Le in ­
w a n d p last isch nahe das Ringen unseter Tap­
feren an der deutschen Riesenfront i m Osten 
ve r fo lgen können. Daß dies für die m i t e iner 
solchen V o r f ü h l u n g Beg lück ten ein w i r k l i ches 
Er lebnis ist, steht außer a l lem Zwe i fe l . 

Deshalb dreht der Fahrer des Kra f twagens 
k r ä f t i g auf, er weiß, daß er zur best immten 

Abends tunde sehnsücht ig erwar te t w i r d . Durch l 
So heißt seine Parole auch bei den größten 
Regenpfützen und Schlammbergen der Fe ld­
wege, w e i l tu diese schon Hunder te auch zu 
Fuß zum nächsten Deutschen Haus durchwate t , 
haben, u m den ro ten W a g e n zu begrüßen. 
Und dann macht sich der Vo r füh re r ans W e r k , 
was be i den zuwe i l en noch rücks tänd igen 
Lichtverhältni fasen aus der ver f lossenen Ze i t 
o f t gar n icht so le icht ist. Und wenn das alles 
k lapp t , geht e in A u f a t m e n du rch den Saal der 
Dor fgemeinde. Und man m e r k t es dem üb l i ­
chen Bei fa l l am Schluß des Abends an, daß er 
h ie r w i r k l i c h aus dem Herzen kommt . 

Diese we i tab wohnenden Deutschen s ind 
e twa genau so begeister t v o n derar t igen Dar­
b ie tungen, w i e es i m vergangenen Jahr d ie 
rund 2000 bedür f t igen Volksgenossen, Rück­
wanderer und Umsiedler , waren, denen du rch 
d ie Par te i -Organ isa t ion R u n d f u n k g e r ä t e 
a u s g e h ä n d i g t - werden konnten . A u c h 
du rch diese Spende w u r d e deutsche Ku l t u r ­
arbei t geleistet und deutsche Kunst über die 
Ä t h e r w e l l e n h i n w e g bis zum abgelegensten 
Bauernhof ve rm i t te l t . U n d w i e solche Sendun­
gen in mancher Bauernstube und vo rhe r in den 
Umsied ler lagern aufgenommen werden , davon 

Auebau Öee Poftamtes ZÖunfka=Wola 
Ein Neuer lichter Schalterraum / Gemeinschaftseinrichtungen für die Gefolgschaft 

ew. M i t dem for tschre i tenden A u f b a u i m 
Osten werden naturgemäß auch höhere A n ­
fo rderungen an d ie Reichspost gestel l t . So is t 
auch das Postamt in Zdunska-Wola in e iner 
dauernden Ve rvo l l s t änd igung begr i f fen. A l s 
das A m t am 29. September 1939 v o n der deut­
schen V e r w a l t u n g übernommen wurde , damals 
hieß es noch „Deutsche Dienstpost Os ten " , 
w a r e n d ie vo rhandenen Räuml i chke i ten für 
deutsche Bedürfnisse v o l l k o m m e n u n z u ­
l ä n g l i c h . Der Scha l ter raum k l e i n u n d eng, 
h in te r den zugebauten Schal tern saßen die Be­
amten zusammengepfercht ohne jede Ubers icht . 
So w u r d e so ba ld w i e m ö g l i c h e in Umbau des 
Schal terraumes vorgenommen. Dadurch l ieß 
s ich der Scha l te rvo r raum auch e rwe i te rn , so 
daß dem P u b l i k u m nun mehr Platz zur V e r f ü ­
gung steht. Außerdem sitzt der Beamte je tz t 
am of fenen Schalter f r e i und n i ch t mehr so 
beengt. Er hat e ine Ubers icht , du r ch d ie d ie 
A b w i c k l u n g des Pub l i kumsverkehrs wesent­
l i ch e rwe i te r t w i r d . 

Be im Ausbau des Postamtes w u r d e aber 
auch an das Personal gedacht u n d fü r dieses 
e in G e m e i n s c h a f t s r a u m u n d e in Er­
f r ischungsraum geschaffen, w o d ie Beamten 
den Morgenka f fee , aber auch e in Mi t tagessen 

e innehmen können . Eine eigene Küche steht 
der Gefolgschaf t zur Ve r fügung . Für diese 
w u r d e eigens eine neue Pumpe gebaut und 
eine e lekt r ische Wasserversorgungsanlage ge­
schaffen. Daß diese fü r die Gefolgschaft ge­
schaffenen E inr ich tungen ind i rek t auch dem Pu­
b l i k u m zugute kommen, l iegt auf der Hand . 

Zdunska -Wo la ha t e inen ausgedehnten 
Postbezirk, der en tweder du rch Eisenbahn 
oder durch Landpostk ra f twagen geregel t w i r d . 
Z w a r s ind i n den Landstädten S c h a d e k u n d 
W i d a w a Zweigpos tämter e inger ichte t u n d 
i n den größeren Ortschaf ten Poststel len I, aber 
die Haupt las t ruh t doch auf dem Postamt 
Zdunska -Wo la . 

I n der Fernsprechvermi t t l ung bestehen 
noch Schwie r igke i ten , die bald igst behoben 
werden. Zur Ze i t ve r füg t man .nur über eine 
Le i tung nach L i tzmannstadt , auf dieser müssen 
a l le Gespräche und Telegrammdurchsagen ins 
Reich laufen. Da an den Schal terschränken 
d ie K lappen bei Beendigung eines Gespräches 
n i ch t automat isch fa l len , ist auch noch d ie 
öf tere Nachfrage nö t i g : „Sprechen Sie noch?" 
I n nächster Zei t so l l aber e in z w e i t e s K a ­
b e l g e l e g t werden , w o d u r c h der Fern­
sprechverkehr dann bedeutend er le ich ter t w i r d . 

konn ten w i r uns an den s t r a h l e n d e n G e ­
s i c h t e r n d e r H ö r e r recht o i t e in k lares 
B i ld machen. Es war e in w i r k l i che r Genuß fü r 
sie am Feierabend. 

I m vergangenen Jahr konn te die Zah l der 
W a g e n der Gauf i lmste l le t rotz mancher Schwie­
r i gke i t en be i der Beschaffung v o n 10 auf 15 er­
höht werden , we i te r st ieg die Zahl der Vo r ­
führapparate von 10 auf 18. W e n n man be­
denkt , daß m i t t en i m Kr ieg der Haupte insatz 
dieser A r t der kämpfenden Truppe zur Ve r ­
fügung stehen muß, so kann man m i t e iner Jah­
res le is tung von 6380 F i lmveransta l tungen der 
ro ten W a g e n im War the land , d ie insgesamt 
1,5 M i l l i o n e n Besucher ha t ten , durchaus zu ­
f r ieden sein. K n . 

Konin 
sch. Erhebl iche Straßenverbesserungen du rch ­

geführ t . Das Reichsstraßenbauamt führ te in 
mehrwöch iger A rbe i t die Umpf las terung der 
Te i ls t recke Eiserne Brücke — A b z w e i g u n g Po­
sen — Hohensulza der Reichsstraße Posen — 
K u t n o durch. Diese bisher m i t einer Unzahl 
v o n Schlag löchern übersäte Strecke e rh ie l t 
K le inp f las tc r und darf als beste Wegest recko 
das Kreises angesehen werden . — A u c h der 
v o n de i K re i svc rwa l t ung durchgeführ te Wege­
bau K o n i n — Bischofshoien konnte durch V d l -
endung der letzten Te i ls t recke Reichsstraße — 
Bahndamm K o n i n dem V e r k e h r übergeben wer-
dän u n d ste l l t nun für die nordwest l i chen 
Amtsbez i rke eine V e r k ü r z u n g d.is A n f a h r w c -
ges zur Kre is tad t um ca. 13 k m dar. A u c h der 
St iaßenbau Bahnhof K o n i n — Morzys law , der 
d.'e V e r b i n d u n g m i t den größten 3 r«unkoh len -
lage in des Gaues herste l len sol l , konnte be-
re is i n einer Länge v o n 1300 m fer t iggeste l l t 
we rden , wäh rend auf den we i te ren Te i ls t recken 
umfangre iche Erdarbei ten durchgeführ t wur ­
den. We i t e re Straßenbauarbei ten konnten be i 
Schlüsselsee sowie auf den St recken Go l l na— 
Landorf und Wol fsberg—Rol lensee durchge­
führ t werden. A u c h die neue Strecke Kopyd io -
wek—Reicher tswa lde w u r d e In Lau genommen. 

Welungen 
W o sich d ie Dienstste l le des Ernährungs­

amtes bei lndet . Das Ernährungsamt des Kreise? 
We lungen ist — w ie auch sonst üb l i ch — eine 
A b t e i l u n g des Landratsamtesi der Lei ter dieser 
Dienststel le ist der Kre isbauernführer , V e r t r e ­
ter Stabsleiter der Kreisbauernschaf t R e -
b i s c h k e. Das Ernährungsamt besteht aus 
zwei Ab te i l ungen . Die Ab te i l ung A hat die 
Aufgabe, die landwi r tscha f t l i chen Erzeugnisse 
zu erfassen und den Ve r te i l e rn zuzuführen. Sie 
bef indet sich in den Räumen der Kre isbauern­
schaft. Die A b t e i l u n g B hat d ie Aufgabe, d ie 
landwi r tschaf t l i i .hen Erzeugnisse den V e r b r a u ­
chern zuzuführen und bef indet sich im Land­
ratsamt (Baracke); Ab te i lungs le i te r is t h ie r 
Kre is inspektor Lust. A l l e ernährungswir tschaf t ­
l i chen Fragen gehören zur Zuständigke i t des 
Kre lsbauernführers . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Ihre Verlobung geben bekannt: 

HEDWIG HAUSER, WALTER 
SCHNEIDER, z. Z. bei der Wehr­
macht. Litzmannstadt, Heerstr. 45, 
November 1941, Berlin W, Kaiser-
allee 123. Die Trauung llndet am 
30. Dezember 1941, um 15.45 Uhr 
In der Kirche zum Guten Hirten. 
Berlin-Friedenau, statt 

O F F E N E S T E L L E N 

G e s u c h t w i r d f ü r B e t r i e b s l n g e u i e u r 
e i n e g u t e i n t e l l i g e n t e H i l f s k r a f t . 
A n g e b o t e m i t L e b e n s l a u f u n t e r 
4 0 9 5 a n d i e L Z . 

+ Dem H e r r n Ober Leben und 

Tod bat es ge tanen , meine 

l iebe F r a u , unsere gute Mut­

ter , Schwiegermutter , OroBmutter, 

Schwester, Schwägerin und Tante 

M a r i e S c h u l z 
g e h . Dehnet 

a m 2 0 . 1 2 . 1941 Im Alter von 
7 7 Jahren in die Ewigke i t abzuru­
fen . Die Bestattung unserer teuren 
Entschlafenen f indet a m Dienstag , 
dem 2 3 , Dezember um 14 .30 Uhr 
von der Leichenhal le des a l ten cv. 
Fr iedhofes aus s ta t t . Sel ig s ind, 
die reines Herzens sind, denn sie 
« e r d e n Oott schauen. 

In t ie fer T r a u e r : 
Die Hinterb l iebenen. 

F lot twel ls t raBe 2 0 . 

D e u t s c h e K o n t o r i s t i n , f l o t t e M o -
s c h i n e s c h r e l b e r i n u n d m i t s o n ­
s t i g e n B ü r o a r b e i t e n v e r t r a u t , a b 
s o f o r t v o n g r ö ß c r e m B e t r i e b I n 
L i t z m a n n s t a d t g e s u c h t . A n g e b o t e 
u n t e r 4 0 9 0 a n d i e L Z . 3 3 2 8 7 

D i e l - Z t m m e r - W o h n u n g I n g u t e r L a ­
g e v o n P o l i z e i b c a m t e n s o f o r t g e ­
s u c h t . A n g e b . u . 4 1 6 2 a n d i e , L Z , 

F a b r i k r ä u m e b i s z u 3 0 0 0 q m s o f o r t 
z u m i e t e n g e s u c h t i e v t l . k o m m t 
K a u f i n F r a g e . E l l a n g e b o t e u n ­
t e r 1 5 5 0 a n d i e L Z . 

D e u t s c h e r , n i c h t u n t e r 4 0 J a h r e n , 
a l s L a g e r g e h l l l e f ü r d i e A n ­
n a h m e u n d A u s g a b e v o n W a r e n 
u n d l e i c h t e n s c h r i f t l . A r b e i t e n 
z u m s o f o r t i g e n A n t r i t t g e s u c h t . 
S e l b s t g e s c h r i e b e n e A n g e b o t e u n ­
t e r 4 1 6 5 a n d i e L Z . e r b e t e n . 

P A C H T G E S U C H 

B a d e w a n n e m i t O f e n , k o m p l e t t , z u 
k a u f e n g e s u c h t . A n g e b o t e u n t e r 
4 1 5 7 a n d i e L Z . 3 3 4 1 9 

V E R L O R E N 

8 . K l e i d e r k a r l e d e r S t e f a n i e E n g ­
s t e r , M e i s t e r h a u s s t r . 19 , v e r l o r e n . 

G r ö ß e r e s B a u g e l ä n d e I m S ü d e n d e r 
S t a d t z u p a c h t e n g e s u c h t . A k ­
t i e n g e s e l l s c h a f t d e r B a u m w o l l m a -
n u f o k t u r L o u i s G e y e r , L i t z m a n n ­
s t a d t , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 2 9 3 . 

B u c h h a l t e r i n , s e l b s t ä n d i g , d i e a u c h 
i m G e s c h ä f t ( E i n z e l h a n d e l ) t ä t i g 
s e i n m u ß , g e s u c h t . A n g e b o t e u n ­
t e r 4 1 4 7 a n d i e L Z . 3 3 4 0 9 

D a m e n - P e l z ( F e l l m a n t e l ) z u v e r ­
k a u f e n V o n - P l e t t e n b e r g - S t r a ß e 8 3 , 
W . 8 , S t r a ß e n b a h n 1 1 , n u r v o n 
1 3 . 3 0 — 1 4 . 3 0 U h r . 3 3 4 1 0 

J ü n g e r e K o n t o r i s t i n , 
p e r f e k t I n S c h r e i b m a s c h i n e , f ü r 
d a s B ü r o e i n e r h i e s i g e n T u c h ­
f a b r i k z u m b a l d i g e n E i n t r i t t g e ­
s u c h t . A n g e b o t e a n d a s P o s t -
« r h U p ß f a c h N r . 9 2 . • 

K o c h o d e r K ö c h l n 
f ü r d i e W e r k k ü c h e e i n e r h l e a l 
g e n T u c h f a b r i k z u m b a l d i g e n 
E i n t r i t t g e s u c h t . A n g e b o t e a n 
P o s t s c h l i e ß f a c h N r . 9 2 

Danksaguno 

Zurückgekehrt vom Orabe unserer 

Entschlalcnen 

I d a S c h a r l i n g 
sprechen w i r a l l e n V e r w a n d t e n , 
Freunden und Bekannten sowie 
a l len edlen Kranz- und Blumenspen­
dern , ganz besonders den Her ren 
Pastoren Benedict und Busc fUr die 
t rostre ichen W o r t e i m Trauerhause 
und am Orabe, der Lehrerschaft 
der Schulen Nr . 1 und Nr . 1 3 , 
den Kameraden der NSDAP, der 
Ortsgruppe Al tsadt und a l l de-
den, d ie der Verstorbenen das letzte 
Oelslt gegeben, unseren herzl ichsten 
Dank am. 

I n st i l ler T r a u e r : 
Dia Hinterb l iebenen. 

Ki rch l i che N a c h r i c h t e n 

D e u t s c h s p r e c h e n d e s T a g e s m ä d c h e n 
o b s o l o r t g e s u c h t S c h l a g e t e r s t r . 
6 8 W 16. 1 3 — 1 5 U h r . Z e u g ­
n i s s e e r f o r d e r l i c h . 3 3 6 9 8 

STELLENGESUCHE 

V E R K Ä U F E 

D a c h p a p p e n , T e e r u n d H a r t p e c h 
a n V e r b r a u c h e r g e g e n V o r a u s ­
z a h l u n g l i e f e r b a r . A n g e b o t e u n ­
t e r 4 1 5 4 a n d i e L Z . 3 3 4 1 5 

S k i m i t S k i s c h u h e n , 4 3 , z u v e r k a u 
f e n . A u s k u n f t R u l 2 6 6 - 0 9 w e r k 
t a g s I n d e n N a c h m i t t a g s s t u n d e n 

S t a t . L o k o m o b i l e , 3 6 / 6 0 P S , I n v o l l 
b e t r i e b s f ä h i g e m Z u s t a n d e , s o f o r t 
l i e f e r b a r , z u v e r k a u f e n . A n g e ­
b o t e u n t e r 1553 a n d i e L Z . 

G e l l ü g e l k a r t e N r . 3 5 1 9 — 3 5 2 2 a u f 
d e n N a m e n A . S e i f e r t , T r o m p e ­
t e n s t r a ß e 14, v e r l o r e n . 

Kleider , Mante l , Kostüme, 
Komplets. 

Anfert igung. Prompto Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hltler-Straße 101/6. 

N ä h r m i t t e l k a r t e n , F e t t k a r t . , F l e i s c h ­
k a r t e n , M a r r a e l n d e n k a r t . , Z u c k e r ­
k a r t e n , B e z u g s k a r t e n f ü r B o h n e n ­
k a f f e e , G e m ü s e k o n s e r v e n k a r t e n , 
E i e r k a r t e n , F i s c h k a r t e f ü r 3 P e r ­
s o n e n , O b s t k a r t e d e r E l i s a b e t h , 
W a n d a u n d E r h a r d S ü ß , a b h a n ­
d e n g e k o m m e n . D e r e h r l i c h e F i n ­
d e r w i r d g e b e t e n , d i e s e l b e n a n 
W a s s e r r i n g 1 2 , W . 1 6 , a b z u g e ­
b e n . D a s G e l d , e t w a 55 R M . , 
k a n n b e h a l t e n w e r d e n . 3 3 4 1 3 

Freude und Entspannung 
D i e Z e l t f o r d e r t h e u t e d e n g a n 
z e n M e n s c h e n . W i e w o h l tut d a 
e i n e A b l e n k u n g . U n d d a Ist e s 
g e r a d e e i n g u t e s B u c h , d a s F r e u ­
d e b e r e i t e t u n d E n t s p a n n u n g 
b r i n g t . W i r f ü h r e n a m L a g e r 
W e r k e a l t e r u n d n e u e r E r z ä h l e r . 
B i t t e k o m m e n S i e u n v e r b i n d l i c h s t . 
S i c h e r l i c h f i n d e n a u c h S i e u n t e r 
d e r A u s w a h l e t w a s P a s s e n d e s . 
B u c h h a n d l u n g G . E. R u p p e r t , L i t z ­
m a n n s t a d t , A d o l f - H i t l e r - S t r . 1 4 7 . 

D a m c n h a n d t a s c h e m i t 3 K l e l d e r k a r -
t e n 3 9 6 0 6 8 , 3 9 6 0 6 9 , 3 8 8 0 0 9 d e r 
P a u l , A d o l f u n d M a r i e A b e l , B e ­
z u g s c h e i n a u f H a u s s c h u h e 3 6 4 4 7 1 , 
3 6 4 4 7 2 d e r M a r i e u . A d o l f A b e l , 
4 1 R M . , I n K o n d i t o r e i S c h l a g e t e r ­
s t r . 8 9 , l i e g e n g e l a s s e n . A b z u g e b . 
K r i m i n a l p o l i z e i , B u s c h l i n i e 152 . 

H o l z w o l l e m a s c h l n c , g e b r a u c h t , e i n 
s e i t l g , z u v e r k a u f e n . H . B i g a l k e , 
H o l z b e a r b e i t u n g s m a s c h i n e n u n d 
W e r k z e u g e , K a t t o w l t z , F r i e d r i c h ­
s t r a ß e 4 6 , R u f 3 6 2 - 2 6 . 

H i l f s b u c h h a l t e r , m i t s ä m t l i c h e n 
B ü r o a r b e i t e n v e r t r a u t , s u c h t S t e l ­
l u n g , m ö g l i c h s t I n P a b l a n l c e o d e r 
L i t z m a n n s t a d t . A n g e b o t e u n t e r 
4 1 4 8 a n d i e L Z 

D a m e n s c h i r m , n e u , D a m e n a r m b a n d ­
u h r , K o r s e l e t t , l a n g , n e u , u n d 
M a n d o l l n e z u v e r k a u f e n G i l d e n ­
s t r a ß e 3 5 , W . 1 3 , S t r a ß e n b a h n ­
l i n i e 1 b i s S p i n n l i n i e , e r s t e Q u e r -
B t ra f i e v o n d e r S p i n n l i n i e . 

L a n g l a h r l g e r W a r e n - u . G a r n l a g e r ­
v e r w a l t e r , m i t S o z i a l - L o h n b e -
r e c h n u n g v e r t r a u t , s u c h t n b 1 . 1 
1 9 4 2 e n t s p r e c h e n d e n P o s t e n . A n ­
g e b o t e u n t e r 4 2 5 0 a n d i e L Z . 

O h r r i n g m i t B r i l l a n t e n z w i s c h e n 
S c h l a g e t e n , A d o l f - H i t l e r - u n d 
H o r s t - W e s s e l - S t r . v e r l o r e n . G e ­
g e n h o h e B e l o h n u n g a b z u g e b e n 
H o r s t - W e s s e l - S t r a ß e 5 5 , b e i F r . 
S t e f a n u s . 3 3 4 3 0 

Paul Sch t tnborn , L i t zmanns t ad t 
Adolf-Hlt lcr-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht hente w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w ie : 
Damen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
we l l sie immer eine besondere 
Note haben 

Geschäf ts-Anzeigen 

S c h l a f z i m m e r , T i s c h , 4 S t ü h l e u n d 
K U c h e n m ö b e l z u v e r k a u f e n L i t z ­
m a n n s t a d t , K a r l a h o f , F ü n f k a m p f -
s t r a ß o 5 6 , 1 . S t o c k . 3 3 4 3 5 

U N T E R R I C H T 
N a c h h i l f e s t u n d e n f n D e u t s c h f ü r 

e i n e n K n a b e n d . 5. K l . d . V o l k s -
s c h u l e . A d o l f - H i t l e r - S t r . 190 , W . 10 

E l e k t r i s c h e L u x u s - H ä n g e l a m p e , 
N i c k e l , f ü r 6 L a m p e n , u n d K o r l -
d o r - K o m p l e t t z u v e r k a u f e n N l b e -
l u n g o n s t r a ß e 2 3 , W . 2 , v o n 13 .30 
b i s 1 4 . 3 0 u n d 1 7 . 3 0 b i s 19 U h r . 
H ä n d l e r a u s g e s c h l o s s e n 

S u c h e N a c h h i l f e s t u n d e n f ü r e i n e n 
J u n g e n i n . d e r 4 . K l . d e r O b e r ­
s c h u l e I n D e u t s c h u n d E n g l i s c h . 
A n g e b o t e u n t e r 4 0 9 6 a n d i e L Z 

I M.it thsl-Klrcho, Adol f -H i t le r -St r . 2 8 3 . 
Weibnachtsgottesdienste: M i t t w o c h , 17 
Uhr: 1 . Christnacht, P. A . L ö t l l e r ; 
18 .30 Uhr t 2 . Chr l i tnacht , P. E. MUUcr . 
1 . Weihnachtsfe ier tag, 1 0 U h r : Haupt -
cottesdlenst m i t h l . Abendmahl , P . A . 
Lo l f l e r ; 15 U h r : Kindergottesdienst . 
P. B. M ü l l e r . 2 . Welhnncbts lc icr tag: 
10 .30 U h r : Hauptgottesdlcnst , P. E . 
Mü l le r ; von 1 5 . 3 0 bis 1 0 . 3 0 Uhr wer­
den d ie Tau ten vol lzogen, P. A. Lolf ­
ler . P r e d l g t i t a t l o n , A m r u m i t r n O t 2 9 . 
1 . We lhnach ls t t l c r tan , 15 Uhr : Kinder-
Sottesdicnst, P. A . Lö t l l e r ; 17 U h r : 
Wclhnachtsgotlesdlenst, P. E. Mül le r 

W e r e r t e i l t B u c h h a l t u n g s s t u n d e n ? 
K a r t e i s y s t e m . A n g e b o t e u n t e r 
4 1 6 4 a u d i e L Z . 

E l e k t r i s c h e E l s e n b a h n m i t S p u r 
w e i t e 0 , m i t S c h i e n e n , s o w i e 
T r a n s f o r m a t o r zu v e r k a u f e n H e r -
m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 8 1 , W . 6. 

K o n t e n p l a n - S c h m e r z e n ? 
L o s s e n S i e s t e h n i c h t a n s t c c k e n l 
K o m m e n S i e z u m i r ; l a s s e n S i e 
s i c h u n v e r b i n d l i c h s t d i e H l n z -
D u r c h s c h r e l b e b u c h f ü h r u n g z e i g e n 
u n d e r k l ä r e n . S i e w e r d e n d a n n 
s o f o r t m e r k e n , * d a ß a l l e s h a l b so 
s c h l i m m I s t . I c h b i n l a n g j ä h r i g e r 
P r a k t i k e r u n d w e i ß , w o r a u f e s 
a n k o m m t . K o m m e n S i e d a n n , 
w e n n e s I h r e Z e i t e r l a u b t , a b e r 
k o m m e n S i e r e c h t b a l d : d e n n d e r 
U m s t e l l u n g s t a g r ü c k t n ä h e r . K a r l 
H e n n , O r g a n i s a t i o n f ü r B ü r o , B e ­
t r i e b u n d V e r w a l t u n g . A l l e i n v e r ­
k a u f d e r H i n z - D u r c h s c h r e i b e b u c h ­
f ü h r u n g , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 149 
( z w i s c h e n H o r s t - W e s s e l - u. O s t 
l a n d s t r a ß e ) , R u f 1 1 5 - 0 5 . 

Ein Mann . . . . sieht Immer gut aus, 
wenn er sich in einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kur t 
Dressier, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 124, Ruf 12Ö-9C. 

Geschenkgutscho lne 
bieten dem B e s c h e n k t e n dlo 
Möglichkeit, sein Gesohenk bei 
mir selbst auszuwählen. Machen 
auch Sie von dieser Einr ichtung 
Gebrauchl Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolt-Hlt lor-Straße 65. 

H e r r e n p e l z , G r ö ß e 4 8 , I l t i s , m i t 
B i b e r k r a g e n , f a s t n e u , p r e i s w e r t 
z u v e r k a u f e n K u r f ü r s t e n s t r a ß e 1 , 
W . 3 6 , R u f 1 9 3 - 8 2 , v o n 17 b i s 
18 .30 U h r . 3 3 4 4 0 

M I E T G E S U C H E 
M ö b l . Z i m m e r a b 15 . J a n u a r 1 9 4 2 

v o n b e r u f s t ä t . H e r r n g e s u c h t . 
P r e i s a n g e b o t e u n t e r K 5 2 0 a n 
A n n o n c e n K n o t h e , ' B r e s l a u \ . 

Z i m m e r , n e t t m ö b l i e r t , h e i z b a r , o d e r 
s a u b e r e Z w e i • Z i m m e r - W o h n u n g 
a b 15. 1 . 1 9 4 2 g e s u c h t . A n g e b o t e 
a n 1 2 . P o l . - R e v l e r , S c h l a g e t e r s t r . 
153 , W . 17. 3340Q 

K A U F G E S U C H E 
S c h r e i b m a s c h i n e z u k a u t e n g e s u c h t . 

A n g a b e n u n t e r R u f n u m m e r 1 3 2 - 0 9 
I n d e r Z e l t v o n 9 . 3 0 — 1 6 . 3 0 U h r . 

K a n n e t t l c r m a s c h l n e f ü r K u n s t s e i d e 
2 0 — 4 0 S p i n d e l n , I n g u t e m Z u 
s t ä n d e , z u k a u l e n g e s u c h t . A n 
g e b ö t e u n t e r 4 0 9 4 a n d i e L Z . 

E c h t e r D a m e n r i n g zu k a u f e n g e ­
s u c h t . E l l a n g . u, 4 1 6 0 a n d i e L Z . 

D e m eisernen Wi l len 
u n d e i n e r u n e r m ü d l i c h e n A r b e l t 
g e l i n g t e s I m m e r w i e d e r , s c h ö n e 
u n d m o d e r n e S a c h e n a n B e l e u c h ­
t u n g s k ö r p e r n h e r e i n z u b e k o m m e n 
H a l t e n S i e n u r e i n m a l U m s c h a u 
b e i u n s , S i e w e r d e n s e l b s t e n t 
z ü c k t s e i n . S o l l t e o b e r e i n v o n 
I h n e n g e w ü n s c h t e s S t ü c k I m 
A u g e n b l i c k n i c h t v o r r ä t i g s e i n , 
so b l e i b e n S i e d e n n o c h b i t t e I m ­
m e r m i t u n s i n V e r b l n d u n g l 
D e n n m o r g e n k a n n es | a e i n 
t r e f f e n . M e n d e & E l c h e , A d o l f 
H l t l e r - S t r . 125. F a c h g e s c h ä f t f ü r 
E I c k t r o b e d a r f u n d R a d i o , 

Ein Spargeschenk 

Ras le rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, nicht rostende Messer. 
Manikürezubehör, Butterdosen' 
versilberte Taf clgeräte, GeBohenk-
art lkel usw. bei A. und J. Kummer 
Adolf-Hltler-Straße 101. 

Kunst- and AntlqultUtenhandlung 
A. Mielnikow, Schlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller A r t : 
Perser, band- und maschinenge­
webte, Kel lme u s w , alle Pelz­
waren, Kristal le, sowie Bi lder be­
kannter Maler. 

Bilder verschönen Ihr H e l m ! 
Ölgemälde, Führerbi lder u. a. in 
allen Ausführungen. Kunsthand­
lung Leopold Nickel, Litzmann­
stadt, Ostlandstraßo 95, Ruf 13S-11. 
Elgeno Bilderrahruentubrik und 
Buchbindere!. 

statt Bargeschenk 
Stadtsparhasse 
L l t i m a n n s t n d t , Adol f -H l t le r -St raße 77 

Emil Kaschner 
EichenbrM (Wongrowitz) 
Exiner-Straße 68, R u l 82 

Damplsäge und Hobelwerk 
Holzhandlung 

Furn ie re aller Ar t 
(auch waggonweise) 

Eiche, Esche, Nußbaum, 
Mnhagou i , K ie fer , Buche usw. 

so for t ab Lager l ie ferbar 
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W i e , beantwortet Ihnen 

unsere W e r b e s c h r i f t . 

S i e steht Ihnen kosten­

l o s z u r V e r f ü g u n g . 

m WERNER 
Dnictt ichft lbi 'Bachhaltnno 

Generalvertreter 

Litzmännstadt 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf101-04 

Theater z u L l t z m a n n s t a d t , 
S t l i d t i s c h e B ü h n e n 
Der Vorverkauf tür die Auf führungen: 

2 5 . 12 . „ M a r l e t U " , Operette v. Kollo 
2 6 . 1 2 . „ D a i Land det Lächelns" 
2 6 . 12 . „ D a r Oral »on L u x e m b u r g " 
2 7 . 1 2 . „SchneewciOchen u. Rosenrot" 
2 7 . 12 . „ D e r Graf von Luxemburg" 

( lü r die Sonnabcnd-Mlctc) 
2 8 . 1 2 . Zum letz ten Male „ M a r l e t t a " 
2 9 . 12 . „ K a l t e " , Schauspiel, v. Burte 
beginnt am Dienstag , dem 2 3 . 1 2 . , 

vormi t tags 10 .00 Uhr, lü r 
3 1 . 12. Erstauf führung „Lumpac l -

vagabundus" 
1 . 1 . „ D e r Grat von L u x e m b u r g " 

beginnt a m Sonntag, dem 2 8 . 1 2 . , 
vormi t tags 1 1 . 0 0 Uhr . 

D a s V o r k a u f s r e c h t für die W n l i l m i e t e n 
Int für d ie A u f f ü h r u n g e n v o m 12. Iiis 
1. 1 . au fgehoben A m M i t t w o c h , dem 
£4. I S . ist dlo T h e a t c r v e r k a u f e k a s s e am 
Nachmi t tap- sei Ions« >n. Kcrnml lndl ic lx-
Bes te l lungen kf lnnon für die F e i o r l a g e 
n i c h t berücks ich t ig t werden . 

füin) Imperial diesmal leider nidjtücrirt»h?n fein, fla er nur tajeifaemäßera llrnjärtne geliefert werden farm. 
btt munoeroollc n)elnbrani 

T H E A T E R F I L M - T H E A T E R 
C a s l n o , Adol f -Hl l lcr -StroBe 6 7 . Neue 

Anfangszei ten 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 . 
Ein g lanzvol ler und festlich-schöner 
U l a - F i l m ! M u r i k k a Rökk In „ T a n z mit 
dem Ka iser" mit Wolf Albach-Retty , 
Axe l v. Ambesser, Luclc Englisch. 
H i lde v Stolz. Jugendl. Uber 14 J. zug. 
2 5 . u. 26 Dez. Märchen-Fi lme 10 u. 
12 Uhr, Sonnab. , 2 7 . Dez . , 1 2 . 3 0 . 

Theater zu L l t z m a n n s t a d t , Stadt 
Bühnen. Dienstag, 23. Dezember, 
20.00 Uhr 8. Vorstel lung für die 
Dienstag-Miete. Freier Verkauf 
Wahlmiete Erstaufführung „ D e r 
Gra! von L u x e m b u r g ' , Operette 
von Franz Lehar. — Mit twoch, 
24. Dezember — geschlossen. 
Donneretag, 25. Dez., 15.00 Uhr, 
KdF.-Ring 4, Wahlmiete „ K a t t e " , 
Schauspiel von Hermann Burte. 
— 20.00 Fr. Verkauf, Wahlmiete 
„Marlet ta" , Operette von Walter 
Kol lo. — Freitag, 26. Dezember, 
15.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl 
miete „ D a s L a n d des Läche lns " , 
Operette von Franz Lehär. 
20.00 Uhr Freier Verkauf, Wah l -
mtete „Der Gra l von L u x e m 
bürg 4 4 . 
Vorverkauf L d. Wahlfreie Miete 
jowel la 8 Tage — lür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K O N Z E R T E 
Kre lskul tur r lng 
NSG. „Kraf t durch Freude" 

D a s f ü r d e n 2 9 . 12 . 1941 a n g e ­
s e t z t e K o n z e r t v o n P r o f e s s o r 
D i e n e r u n d s e i n e m C o l l e g i u m 
m u s i c u m m u ß a u s u n v o r h e r g e ­
s e h e n e n G r ü n d e n a u s f a l l e n . D i e 
b e r e i t s g e l ö s t e n K a r t e n b e r e c h t i 
g e n z u m E i n t r i t t f ü r d e n a m 
5 . J a n u a r 1 9 4 2 i m g r o ß e n S a a l 
d e r V o l k s b i l d u n g s s t ä t t e s t a t t f i n ­
d e n d e n K l a v i e r a b e n d d e s P i a n i ­
s t e n H e i n r i c h K o s n i c k . 

Rla l t o , M.- Isterhausstraße 7 1 . Neue 
Anfangszel ten 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 
Uhr . Heule Erstauf führung. Heinz Rü!i-
mann , ,Quax, der Bruchpl lot" mit I .o th . 
F i rmans , Kar in Himboldt , Harry L ledtkc , 
Ei fa Br ink . Jug. zugelassen 2 5 . u. 2 6 . 
Dez. , 11 Uhr : „ A u l In die A l p e n " . 

Koma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
111.30. sonntags auch 11.30 Uhr, 
„Krlsclina". Für Jugendl. erlaubt. 

Mimose, BtiRchlinie 178, Straßen­
bahn G und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags mich 13.00 „Fr l . Holt-
manns Erzählungen" mit Anny 
Ondrit. Für Jugendl. er l . 

Pab ian ice — Cnp l to l . 20.00 Uhr 
,,So gef i l l l s t D u m i r " . Am Hei­
ligen Abend geschlossen. 

K a l l s c h , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 28. Dez. „ A n n e l l e " . 

Löwens t . i d t , Film-Tlienter. 
„ . lud Süß". Für Jugend l nb 14 
,Inhr. er l . Beginn: Sonnabend, 17.00, 
20.00, Sonntag, 14.00, 17 00, 20.00, 
Montag 18.00. 

Palast, Ado l f -H l t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, Ronntags auch 
13.00 „Eva" mit Mngda Schnei­
der, Heinz Riihinnnn, Hans Söhn-
ker. Für Jugendl. er l . 

Cap l t o l , Zlotlienstr. 41. Wcrktnes 
15.00, 17.30. 20.0(1, Knnntiics 14.30, 
17.15, 2(1.00. Unser Woihnnchts-
prngrnnin i : „ B o c c a c l o " mit W i l l y 
Fritfieh. Hel l Finkenzoller, Schön-
hals, Kemp, Benkhoff. 1. und 2. 
Felertnj ; 10.30 Uhr Oroße Jtigcnd-
vorstclltine; mit. Pnt und Patachon 
. .Schlugen s ich d u r c h " . Vorver­
kauf nb 12 Uhr. 

Corso . Schlngetcrstr. 55 (204). 14.00 
17.00. 20.00 ITUr „Anda lus l sche 
N i l ch te " . Für Jugcndl. erlaubt. 
Ab 25. Dezember „ F r i e d e m a n n 
B a c h " . Für Jugendl. ab 14 J . er l . 

D e l l , Buschlinio 123. 15.00, 17.30, 
20.00. snnntne-s auch 13.00 Uhr 
„ S t u k a s " . Für Jugendl. er l . 

G lo r i a , Ludendnrffstraße 74/76. 
15.00. 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr ..Gastspiel I m F a r n 
d i e s " mi t Hilde Krahl und Albert 
Mntterstoek. Für Jug. von 14 J. 
er laubt 

Muse, Breslntier Straße 173. 17.30 
und 20.00 Uhr, am 1. und 2. Feier­
tag um 15.00. 17.30 und 20.00 Uhr 
„ W a l d r a u s c h " mit Hansl Knotek 
und Paul Richter. Jugondvor-
Stellungen am 1. und 2. Feiertag 
um 10.00 Uhr. 

Pa l l ad ium. Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00. 20.00. sonntags auch 12 
Ab Dienstag, den 28. Dezember 
„ F r a u L u n a " mi t Lüzzi Wald 
mii l ler, Theo Llngen. JugendL 
nb 18 Jnhr. erlnubt. 

Mal . Könlg-Helnrlch-Srraße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
53.00 Uhr „.lonny stiehlt Europa" 
mit Harry Piel. Für Jugcnri l l . erl 

EDGAR O A N S O N 
KOMM. VI.RW. t i t» CH(>i U .BPI» 
R.bARCIKOWSKI- POSEN 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

W e n n Ihnen Arbel t Freude 
machen soll 

m u ß a u c h d i e A r b e i t s s t ä t t e s c h ö n 

s e i n . E i n e w e i ß e D e c k e , f r e u n d ­

l i c h e h e l l e W ä n d e , e r h ö h e n I h r e 

A r b e i t s f r e u d i g k e i t u n d s t e i g e r n 

d i e L e i s t u n g s f ä h i g k e i t I h r e r A n ­

g e s t e l l t e n . D e r M a l e r e l g r o ß b e ­

t r i e b V i k t o r M l c l t H e r m a n n - G ö -

r i n g - S t r a ß e 75 , R u f 1 5 2 - 5 5 , ü b e r ­

n i m m t N e u b a u t e n , Ü b e r h o l u n g , 

F a s s a d e n a n s t r i c h e , M a l e r a r b e i t e n 

J e d e n U m f n n g e s . 

HEINZ R Ü H M A N N 

Kutno, Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
„Ich klnge an" bis 26 Doz. 

Geschä f t s -Anze igen 

SchUne Wilsche, die Freude 
t i l l e r D a m e n ! 

Vie l g rößer aber noch wi rd Bire 
F r e u d e sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich überzeugen, f ü r w c l 
wen ig Geld schöne Wüsche bei 
uns zu hüben Ist. B. & St. Weilbach, 
Lltzmannstadt, Adol f - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

Warenkenntnis hll lt haushalten 
das wissen viele lausende von 
Hausfrauen. Kommen Sie In das 
Haus der zufriedenen Kunden 
und Sie werden gut beraten 
damit Sie auf jeden Fal l das 
Richtige bekommen. Ludw ig Kuk, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47. 

I lakenkreuzfahnen, 
Rcichsdienstfalinen, Autowlmpel . 
Erste Litzmannsti idter Fahncn-
fobrik. L id ia Pufal. Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

Ein si lberner Bleistift — 
ein schlichtes Armband ist auch 
ein nettes Oeschenk. Caesar 
Schlitze!, Uhrmnchermclster und 
Juwelier. Adolf-Hltler-Straße 27, 
Ruf 104-75. 

GowlU — auch w i r können ohne 
Kle lderknr tc oder Bezugschein 
nichts abgeben — 

a b e r w e n n S i e z u u n s k o m m e n , 
d a n n s o l l e n S i e so z u f r i e d e n g e 
s t e l l t w e r d e n , a l s es u n s n u r 
m ö g l i c h I s t . W a s h a b e n S i e f ü r 
W ü n s c h e ? S o l l es e i n e l e g a n t e r 
S t r a ß e n a n z u g , e i n D a m e n - o d e r 
H e r r e n m a n t e l s e i n ? B i t t e h a b e n 
S i e V e r t r a u e n z u u n s . S i e a o l 
l e n i m m e r s a g e n k ö n n e n : Ja 

w o h l — i c h w u r d e g u t b e d i e n t I m 
F a c h h a u s f ü r B e k l e i d u n g M a r t i n , 
N o r e n b e r g & K r a u s e , L l t z m a n n ­
s t a d t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 98. 

Bier — Limonade 
Ruf 212-94 

I h r Fachdrogist — Ihr B e r a t e r ! 
Drogen, Chemikalien, Haushalt­
ar t ikel , Kosmetik, Parft imcrle 
Kindernl ihr in i t te l , chirurgische Ar­
t ikel , Pflanzenschutzmittel, Sanie­
reien. Drogerle und Samenhond-
lung Berthold Pilz, Litzmannstadt, 
Friescnplatz 5'6, Ruf 187-00,115-10 

Verdunkelungsrol los 
In verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Ll tzmann­
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.) Ruf 171-00 

Glaserwerkstat t 
übeln immt siimtllche Glaserarbei 
ten. Paul Friedenborg, Adol f -Hi 
tler-Straße294. Fernruf 110-62. 

Der Reichsstatthalter für das Wartheland 
B e t r . : Ausgab« von K l n d e r t t l r k e m c h l und Kindernährmi t te ln . Gült ig Im Reichs 

gau W a r t b e l a n d l 
a ) Deutsche Kinder unter 6 Jahren erha l ten In der Zeit vom 2 0 . 1 2 . 4 1 bis 

1 1 . 1 . 1 9 4 2 a u l den Abschnitt L.E.A. K 8 3 1 / 3 2 der Fle ischkartcn DK für 
Kinder b l t zu 6 Jahren 5 0 0 g Klnderstürkeraehl (Gust in, Ma izena , Mondamin 
Lubomin , We lzen in , R lzena , D .P .M. ) . 

b) Deutsche Kinder bis zu 18 Monaten erhal ten In der Zeit vom 2 0 . 1 2 . 1941 
bis 1 1 . 1 . 1 9 4 2 auf den Abschnitt L.E.A K 7 3 1 / 3 2 der Flclschkartc DK tür 
Kinder b l i zu 6 Jahren 1500 g K indernährmi t l c l . Belm Einkauf ist eine Be­
scheinigung darüber vorzulegen, daß das Kind nicht älter als 18 Monate ist (Ge­
burtsschein, Impfschein) . 

c) Um Störungen in der Zutei lung zu vermeiden, müssen die Verbraucher Ihre 
se i ther igen L ieferbeziebungen aufrecht e rha l ten , d. I i . das KlndcrstUrkcmehl 
bzw. die K indernährmi t te l bei dem gleichen L ie feranten wie im Vormonat kaufen . 

d) E> werden v e r t e i l t : 5 0 0 g Kinders tärkemehl ]e Abschnitt , 1 5 0 0 g Kinder-
n l h r m l t t e l Je Abschnitt . 

e) Die Einzelhändler e rha l ten die erforderl ichen Bezugscheine nach Abliefe­
rung der Im Versorgungsabschnitt 3 0 von den Verbrauchern erha l tenen Fleisch-
kar tenabschni t te L.E.A. K 13 bzw. L.E.A. K 14 von dem für sie zuständigen 
Ernährungsamt Abt. B. Die Bezugscheine sind von dem Einzelhändler bis zum 
3 1 . 1 2 . 1 9 4 1 an seinen Vor l lc fercr wei terzugeben. 

f ) Der Großhändler hat bis zum 5. 1 . 1042 die Bezugscheine Ober Kinder-
Stärkemehl dem Kar to l lc lw l r tscha l tsverband War thc land , Posen, Am Oütcrbahn-
hot 2 3 , soweit es sich um Kindernährmi t te l au l Kartoffc lbasis handel t , eben­
fa l ls an den Kar to f fc lwl r tschaf tsverband War thc land und soweit es sich um 
solche auf Octreldebasls handel t , dem Oclre ldcwlr tschaftsvcrband In Posen, Am 
Güterbahnhof 2 3 , e inzureichen. Zugleich Ist anzugeben, welches Fabr ika t er zu 
beziehen wünscht. D ie genannten Verbände werden alsdann die Zute i lung der 
entsprechenden Mengen veranlassen. Posen, den 2 0 . 12. 1 9 4 1 . 

Der Relchst ta t tha l ter , Landesernährungsamt Abt . B. 

Hu i id funkger t t t e 
und Reparaturen schnell und zu 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlngeterstraße 9, 
Lltzmannstadt, Fernruf 168-17 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei 
ster A. Trenkler & Sohn, Li tz 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. . 

A r t u r Fulde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlagcterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

\ y Dr. Sprengers Heilsalbe 
| U t « m » c n b q . flc«lan. t>. offenen S ü ß e n , 
olt. SBcln|a><ib<M<, f?l«d>teri, ®cld)u>üten, 
l)tmtüU6|d;l., (rrr>1ttciilen, Sörmib-u. «nb. 
ffllutib«n. 6 e i t 07 B o b « " beroäbrt. 8 " 
ollen «potbefen fftr 60 $ f . etbätt l la) . 
Dr. Spnagert Ww». 0 . « . B.H., Msatiraailanbarg 

Bekanntmachung desViehwirtsehaftsverbandesWartheland 
vom 1 9 . Dezember 1 9 4 1 

Be t r . : Abgabtpf l lcht für Hasen, Wi ldkaninchen und Fasanen. 'Gemäß § 4 Abs. 2 
meiner Anordnung Nr . 3 1 vom 18 . 1 1 . 4 1 in der Fassung meiner Anordnung 
Nr . 34 vom 1 9 . 1 2 . 4 1 gebe ich nachstehend die zur Bel ieferung mi t N iederwi ld 
aus dem War the land zugelassenen Berl iner Wl ldhandclsbetr icbe bekannt : 

a) Einzelhändler: Hermann Mat thcs , Bcr l in-Char lot tcnburi ; , Kantstraße 1 5 0 ; 
0 . E l tho l z , Ber l in SO. 1 6 , Neandcrstraßc 2 ; Heinz Bohle, Ber l in W . 5 0 , N ü r n ­
berger Platz 3 ; Otto Zehlkc , Ber l in N. 5 4 , Elässer Straße 3 ; Erich Pich;, 
Ber l in N. 2 0 , Badstraße 2 3 ; Erich Kropp, Berl tn-NcukBl In, Ber l iner Straße 4 4 / 4 5 ; 
Paul Roggcmonn, Bcrl ln-Relnlckendorf , Scharnwcberstr . 1 2 7 ; August Nöth l lng , 
Ber l in -Stegl i tz , SchloBstr. 2 8 ; Watter Pelscr, Berl in-Spandau, Brei te Str. 16 ; 
Leonhard Albrecht , Ber l in -Wi lmersdorf . Berl iner Straße 3 3 ; Richard Groß, Ber l in-
Neukö l ln , Richardplatz 15 . 

b) Ambulan t * Händ le r : Adolf Pchlkc, Moabi tcr M a r k t h a l l e ; Schlinfisch, Wedding-
H a l l e ; I I . Zuschkc, Wcdding-Ha l lc ; Robert Schmidt, L inden-Hal le ; Werner Plötz, 
Ber l in -Br i tz , Werder Straße 3 2 ; Oustav Skorupka, Acker -Ha l le ; Fel ix Kl ingmül lcr , 
Andreas-Ha l le ; Wa l te r Saromba, Ber l in 0 . 112 , F rank fur te r Al ice 9 2 . 

D i rek te Bel ie ferung der vorstehenden F i rmen durch Jagdausübungsberechtigte 
ist nicht gesta t te t . Posen, den 19 . Dezember 1 9 4 1 . 

Der Vorsitzende des Vlchwlr t tchaf tsverbandes War thc land, Raymann. 

Üefne -Uhr1 

ürauttjf Deine QHfel 
A u c h « V d i e Uhrenwirtschaft h e l ß l e s . 
Zuerst d i e Wehrmacht I N e u e U h r e n 
und Fachkräfte für Repara tu ren sind für 
z iv i len B e d a r f d a h e r nur In beschränk-

- tem M a ß e ver fügbar / 
f in lge W i n k e a n d ieser Stelle z e i g e n , 
v.id Du sclbsi lür d i e Erhallung D e i n e r 
Uhr s o r g e n k a n n s t 
3. Zieh D e i n e U h r Immer zur se lben 

Z e i l a u l l S ie dankt e s Dir durch 
B r ö ß c r e G a n g g e n a u i g k e i t und län ­

g e r e s l e b e n . 
ImUhren fad i r j eschäR- e rkenn-

i * ' ™ : M b a r a n d i e s e m Ze ichen - e r 
riärtsl Du w e i t e r e Ratschlüge. 

Der Regierungspräsident Lltzmannstadt 
Höchstpreis« lü r Spcdl teur le l t tungen. Am 5. 1 1 . 1 9 4 1 habe Ich eine Anordnung 

Uber Höchstpreise lür Spcdlteur lc lstungen in der Stadt L i lzmannstadt er lassen. 
Die Anordnung is t veröf fent l icht i m Rcglerungsamtsblat t vom 19 . 11 1 9 4 1 N r . 12 
(Sonderausgabe) . Der Regierungspräsident, Prclsübcrwachungsstcl le. 

Der Oberbürgermeister Kausen 
Verte i lung von Gänsen. Ab Montag , den 2 2 . 1 2 . 1 9 4 1 , gelangen in dem Fein-

kostgeschäft Fr i t z F u l l e n , Kal lsch, I l lndcnburgstraßc 18 , an deutsche Fami l ien 
mi t 3 und mehr Kindern 0 ä n s e zur Ver te i lung . Als Auswels ist die Haus-
ha l tsausweiskar tc des Ernährungs- und Wir tschat tsamtes der Stadt Kallsch 
vorzulegen. Die Abgabe der Gänse erfolgt auf Abschnitt 21 der Lcbcnsmlt tc l -
zute l lungskarte der Stadt Kal lsch. 

Kai isch, den 1 9 . 1 2 . 1 9 4 1 . Dar Oberbürgermeister , Ernührungsamt Abt . B. 

Schl l ißung städtischer Dienstste l len. Am Sonnabend, dem 2 7 . Dezember 1 0 4 1 , 
bleiben die städtischen Dienststel len geschlossen. Für dringende Angelegen­
hei ten Ist das Ernährungs- und Wir tschat tsamt , Pol izeiamt und Volkspt legeamt 
in der Ze l t von 10 bis 12 Uhr , das Standesamt In der Zelt von 10 bis 13 Uhr 
geöl fnet . Kal lsch, den 17. Dezember 1 9 4 1 . Dor Oberbürgermeister . 

Schwa lbe & M i l d e , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damen­
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heuto unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un 
angenehm! Auch dos Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell "Fern 
ruf 108-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Besuchen Sie uns! 
Sie werden finden, daß w i r Immer 
bestrebt sind, durch Qualität und 
Leistung den guten Ruf unseres 
Hauses zu wahren. E. Martz, 
Seiden-, Wo l l - und Baumwol l 
Stotie.Lltzmannstadt.Adolf-Hitler 
Straße 142, Ruf 162-83. 

Litzmannstadter 
Al lmater la lhandlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A . Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

Glas-, Parket t - und Gebäude 
Reinigung 

A . u . H . Schuschklewltsch, Busch 
l inio 89 - Ruf 128-02. 

Altelsen, Lumpen, Papier, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Munal, Lltzmannstadt, 
Zielhenstraßo 241, Ruf 129-97. 

An- und Verkauf , 
Johunna Suclz, Lltzmannstadt, 
Straße dor 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen. Gemälden 
Pelzen, Tcppichen, Porzellan, K r i 
stall und anderen Gegenständen 

Dlanttschluß am Sonnabend. Unsere Kassenschalter bleiben am Sonnabend, dem 
2 7 . Dezember 1941 gesdi lossen. 

E lek t r i z i tä tswerke Lltzmnn::stadt, Akticngcscl lschatt . 

:tufe ständig 
Kleidung, Kr ista l l , Möbel, Porzel 
Ion, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Al tworcn jeglicher 
Ar t . Kar l Krüger, Litzmännstadt 
Oetlandstraße 139, Ruf 201-87, 

Der glanzvolle Lustspiel-Schlage 
Der Terra mit 

Lothar Firmans, Karin Himboldt 
Harry Lledtko, Elga Brlnck 

u. a . m. 

Spielleitung: Kurt Hoffmann 
Deutschs WoEhBnschao und Terra-KulturTlim 

Jugendliche zugelanen 
Unser W e l h n a d i t i p r o g r a m m 

1S.OO, 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 

li^RI ALTO SE2 

Das SpezIulgeschUIt au l suchen 
Wenn es sich um Optik, Sanitüts 
oder Laboratoriumart lkel handelt. 
Wenn auch dus eine oder andere 
mal vergri f fen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be­
zugsquellen und er w i r d unermüd­
l ich sein In der Wiederbeschaffung, 
Sie müssen nur Vertrauen haben 
und ein wenig Geduld. Gern er 
war to ich also ihren Besuch, um 
Sie r icht ig zu berateu. Ku r l 
Gernsdorf!, Optik, Sanltäts- und 
LaboratoriuiriBartikel, Adol f -Hi t 
ler-Straßo 111, Ruf 111-47 

Foto -KUrb i t z , 
das Fotofachgeschäft, L l tzmann­
stadt, AdolMl i t ler-Straße Nr. 121. 
alles für den Foto - Amateur, 
Lieferant, der Behörden, Industrie, 
Berufsfotographle und für Rönt-
genmatorlal. Schnelle und prompte 
Bedienung. 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn 
Großverkauf von : Arzneimit teln 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt, Her-
mann-Gürlng-Slr. 129 (früher 71) 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

GlusBChlellorol Julius Wermlnsk l 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 103 
Ruf 218-21. Bei Bedarf an Auto 
Bchelben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns 
Der Name unserer Firma bürgt 
für reelle Bedienung. 

Contluental-BUromaschlnen 
Handdurchschrelbe - Buchführun 
gen, Organisatlonsmlttel, Büro 
möbel, Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch Erw in Stibbo, das Fach 
geschäft führender Büromasch! 
nen, Lltzmannstadt, Adolf-Hi t ler 
Straße 130, Ruf 245-90. 

Papier- , Schrelbwaren-
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch 
l in ie 45, Litzmännstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

Buuglaserei, 
Glasschleiferei und Spiegelfabrik 
Neuverglusungcn.Roparaturarbei 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmünnl 
sehe Ausführung. A. Mlchelson 
Hormann-Görlng-Straße 106, (frü 
her 88), Ruf 183-18. 

Berufskleidung und Schürzen 
schonen den Anzug oder das Kle id 
und sparen Ihnen wertvol le Punkte 
ein. Ich nehme gern Ihren Auf­
t rag entgegen und fertige i n ei 
gener Werkstatt an. Gertrud Ja 
nowski , Lltzmannstadt, Luden 
dorffstraße 74/76, Ruf 163-42 

Forderungen 
an das 

K a b a r e t t 

TABARIN 
L i t z m a n n s t a d t 

Schlagutorstr. 20, 

die vor dem 20. 12. 41 
herrühren Bind unve rzüg l i ch , 
spätestens i nnerha lb von 14 

Tagen, bei der 

neuen Betriebsführung 
sch r i f t l i ch e inzure ichen. 

Ka b a re tt- Res ta u ra n t 

Casanova 
Täglich ab 19.30 Uhr. 

H U G O P I E L & C o . 
Adolf-Hlt ler-Straße 164 

SANEX 
Gnmml-Hatwrxhrjhe nett -Sauger 

A n eile W e b e r e l e n ! 
Wir stellen in eigener Fabrlka 
t lon her: Webeblätter in Pech 
bund und Zinnbund, Holzstäba In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn­
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Perner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
reiutensllien. Webereiutensilien-
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Lltz­
mannstadt, Schlieffengtraßa 73, 
Fernruf 115-12. 

Als man noch mi t der Gänseleder 
s c h r i e b , w a r e n d i e B e d ü r f n i s s e 

v i e l e i n f a c h e r . H e u t e m u ß e i n e 

P a p i e r g r o ß h a n d l u n g v i e l e S o r t e n 

l ' . i p i c u n d B ü r o a r t i k e l f ü h r e n . 

D i e g r ö ß t e F i r m a i m W a r t h e g a u 

z u r B e l i e f e r u n g v o n P a p i e r - u n d 

S c h r e i b w a r e n h ä n d l e r I s t d i e F i r ­

m a O s t r o w s k i , k o m m i s s a r i s c h e r 

V e r w a l t e r A l e x a n d e r H a h n , L l t z ­

m a n n s t a d t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 55, 

F e r n r u f 215-40. 

Spedition 
Verzollung 

Maschinen-Transporte 
Umzüge (MSbel-Transporte) 

Paket-Fahrten 
Lagerung und Inkasso 

Alexander Ewert 
komm. Vorw. der Fa. 

EUGEN STEFANIAK 
Adolf-Hitler-Straße 180 

Ruf 186-66, 866-66 

Hühneraugen Lobewol i I gogenHühnoraugen U.Horn-
haut Bohaehtel (8 Pf las te r ) (10 We­

in A p o t h e k e n und D r o g e r i e n . 


